Liebe des bulgariſchen Volkes zu vollenden hofft. 
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ausgeſprochen hat, als die „Königsb. Hart. Ztg.“ W aber eben darum verwerfen und be⸗ 
mitzutheilen in der Lage war. Herr Bitter brauchte ämpfen wir mit aller Kraft die Dynaſtie Stumm.“ 
ſich der Worte, welche die erwähnte Zeitung ihm in — Bevor dieſes Schreiben an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
den Mund gelegt hat, durchaus nicht zu ſchämen. langte, wurde am Sonnabend an das b 
Erfahrenere Finanzminiſter als Herr Bitter haben der Gebrüder Stumm in Neunkirchen folgender Ukas 
Der Zeit am Bundesrathstiſch des Reichstags ganz angeſchlagen: 
aſſelbe behauptet. Vielleicht aber hat der Reichs⸗ „An die Arbeiter. Am hieſigen Octe ſoll ſich ein 
kanzler das Dementi deshalb für nöthig erachtet, Ableger jener berüchtigten Gewerkvereine gebildet 
weil Herr Bitter ſeinem Gedanken zur Unzeit Ausdruck haben, deren engliſche Vorbilder weit über das Maß 
gegeben hat. der ſocialdemokratiſchen Ausſchreitungen hinaus nicht 
Eine in verſchiedene Zeitungen übergegangene vor den gewaltthätigſten Berbrechen zur Erreichung 
Notiz meldete, daß im Miniſterium des Innern be⸗ ihrer Zwecke zurückgeſchreckt find. Wohl ließ der 
reits die dem Landtage aus dem Reſſort des klägliche Erfolg, den der undeutſche Demagoge Hirſch 
Innern zu n Vorlagen im bei uns erzielt bat, die Gewerkvereine dieſe blutigen 
Gange ſeien. Das Competenzgeſetz werde einer Wege in Deutſchland bis jetzt noch nicht wandeln. 
Umarbeitung unterzogen, desgleichen werde eine Aber auch in unſerm Vaterlande haben die Gewerk⸗ 
Reviſion verſchiedener Beſtimmungen der Kreis⸗ vereine in ihrem beſchränkten Kreiſe das Verhältniß 
g 9 425. der Arbeiter zu ihren Arbeitgebern vergiftet; fie haben 
ordnung vorbereitet u. ſ. w. Aus dem Minifterium Hunderte bis dahin fleißige und ſolide Arbeiter 
des Innern ſelbſt kommende offiziöſe Notizen erklären in Noth und Elend geſtürzt und eine noch weit 
nun dieſe Mittheilungen für „durchaus voreilig“, größere Zahl derſelben dazu verleitet, ihre 
da noch keineswegs feſtſtehe, auf welche Materten mühſam erſparten Groſchen in Invalidenkaſſen 
ſich die geſetzgeberiſchen Vorarbeiten des Miniſteriums 


abzuführen, welche keine Sicherheit für die Er⸗ 
des Innern für die nächſte Landtagsſeſſion erſtrecken füllung der übernommenen Verpflichtungen gewähren. 
werden. Da nach den Wahlen zunächſt die Be⸗ 


Unter der Maske der „Freiheit“ erstreben die Gewerk⸗ 
rufung des Reichstags erfolgen ſolle, fo könne ber vereine gleich ihren jocialbemokratiihen Genoſſen bie 
Landtag keinesfalls früh berufen werden 


äußerſte Knechtung des Einzelnen durch eine von 
und die Dauer der nächſten Landtagsſeſſion 


ewiſſenloſen Agitatoren geleitete Majorität. 
i j inter dieſen Umſtänden halte ich es für meine Pflicht, 
werde vielleicht eine beſchränkte ſein. Es ſei die bisher von meiner Firma gegen ſocialdemo⸗ 
ab dg date det ge e aut die Huch ſaen Örmikorsine and ale Dir 
0 e nächſte Landtagsſeſſion, zumal da ſie N irſchſchen Gewerkvereine und alle Dies 
die lezte der Segislaturperiode fei, Naum bieten —. EN 5 3 
£ ; 3 ’ U auszu = n 
hene Arsen u. eee, ee eee 
eit ſei man auf dieſe Frage noch gar nicht 2 Leſucen rein ait es To 
1 5 Es ließen na jedoch aus allen dieſen . Wutsch en, DS. Web in der Wees 
foeben von uns wiedergegebenen Bemerkungen weder ſtraße, 2) Wittwe Peter Anſchütz am obern Markt; 
bejahende noch verneinende Vermuthungen poſitiver platz, 3) Schmidt (Wallratb) am obern Weiher. 
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ſcheint uns nur ſoviel mit einiger Gewißh es nicht beſſer anfangen. Geſchäftsleute — derſelbe hat jo wenig Intereſſe 
hervorzugehen, daß Hr. v. Puttkamer bis jetzt! Der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine, Herr 
ſelbſt noch nicht weiß, was er in Bezug auf die Dr. Max Hirſch, u bekanntlich vor Kurzem in 
Verwaltungsgeſetzgebung 1 1 will. Wir rend einer Verſammlung in Neunkirchen, der „Domäne“ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


J. Berlin, 14. Juli. Es heißt, das Centrum 
gebe die Parole aus, im erſten Wahlgange übe rall 
eigne Caudidaten aufzuſtellen, ſelbſt da, wo auf 
einen Erfolg nicht zu rechnen ſei. Auch mit den 
Conſervativen ſoll zunächſt nicht pactirt werde n. 
Bei den engeren Wahlen ſoll es den Wahlkreiſen 
über laſſen bleiben, für denjenigen Caudid aten zu 
ſtimmen, der die größere Garantie für die Ab⸗ 
ſchaffung der Maigeſetze gewährt. Ein im Sep⸗ 
tember ſtattfindender Parteitag des Centrums ſoll 
ſich in dieſer Richtung ausſprechen. 

Petersburg, 14. Juli. Der Kriegsminiſter 
Wannowski ſiſtirte die von ſeinem Vorgänger 
Miljutin begonnenen Befeſtigungsbauten an der 
deutſchen und der öſterreichiſchen Grenze. Schon 
die im diesjährigen Voranſchlag dafür ausge⸗ 
worfenen zehn Millionen Rubel ſollen erſpart 
werden. 

Siſtowo, 14. Juli. Die große Nationalver⸗ 
ſammlung nahm durch Aeclamation einſtimmig 
die Bedingungen des Fürſten au. Die Seſſion 
wurde dann geſchloſſen. 


Collegen Camphauſen und Achenbach das 
Miniſterium verlaſſen mußten, noch ſo ſehr persona 
gratissima, wie es nur irgend Jemand jemals 
geweſen iſt, und nach wenig mehr als einem Jahre 
war ſeine Stellung ſchon vollſtändig unhaltbar. 
Die „Proviaztal Lorreſvon eat eröffnet 
heute eine Artikelſerie über den Kornzoll, welche 
offenbar beſtimmt iſt, dieſe ſtark erſchütterte Poſition 
der reichskanzleriſchen Zollpolitik durch neu ange⸗ 
legte Außenwerke wieder zu befeſtigen. Auf die Be⸗ 
lehrung, welche die „Prov.⸗Corr.“ den „Unbe⸗ 
fangenen“ über die Interna des Kornhandels 
(richtiger Kornwuchers) zu Theil werden läßt, gehen 
wir nicht ein, da wir nicht unbefangen genug ſind, 
Belehrungen dieſer Art, die der „Reichsbote“ in 
packenderer Form zu geben pflegt, zu verſtehen. Die 
„Prov.⸗Corr.“ will der „Verdächtigung“ entgegen⸗ 
treten, daß der Kornzoll „eine Verſteuerung und 
Vertheuerung des nothwendigſten Lebensmittels der 
ärmeren Klaſſen zu Gunſten des großen Grund⸗ 
beſitzers“ ſei. Es handle ſich vielmehr um eine 
reichlichere Eröffnung der indirecten Steuerquellen 
Gunächſt alſo durch den Kornzoll), um die Grund⸗ 
eigentümer durch Ueberlaſſung der Staatsgrund⸗ 
ſteuer an die Gemeinden oder durch Zuſchüſſe aus 
Staatsmitteln zu den Gemeindebudgets zu entlaſten. 
Wenn der Kornzoll dem Grundeigenthümer in ſeiner 
Eigenſchaft als Kornproducent nützen ſoll, fo muß 
die Steigerung des Kornpreiſes dem Conſumenten, 
und das ſind vorwiegend die ärmeren Klaſſen der 
Bevölkerung, zur Last fallen. Der Grundeigen⸗ 
thümer erzielt alſo auf Koſten dieſer eine höhere 
Einnahme aus ſeinem Korn, und dieſe iſt um ſo 
1 5 je größer die Production iſt. Der in die 
eichskaſſe fließende Ertrag des Kornzolls aber ſoll 
nach der „Prov.⸗Corr.“ zur Steuerentlaſtung des 
Grundeigenthümers verwendet werden; mit anderen 
Worten: der Grundeigenthümer erhält einmal eine 
höhere Einnahme aus feinem Product und zweitens 
eine Ermäßigung der Steuer. Wenn die „Prov.» 
Corr.“ hätte beweiſen wollen, daß der Kornzoll 
wirklich eine Verſteuerung und Vertheuerung des 
nothwendigſten Lebensmittels der ärmeren Klaſſen 
7 Gunſten des großen Grundbeſitzers ift, fo konnte 
2 
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Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Siſtowo, 14. Juli. Der Fürſt von Bulgarien 
hat eine Proclamation erlaſſen. Er dankt für 
das Vertrauen und den Ausdruck der Treue der 
Nationalverſammlung; er wolle trotz ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Vollmachten die Landesvertreter all⸗ 
jährlich zur Berathung des Budgets und der all⸗ 
gemeinen Landesintereſſen zuſammenrufen; er 
appellirt an alle Patrioten, mitzuarbeiten an dem 
großen Werke, das er mit Gottes Segen und der 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 13. Juli. Der Fürft Milan von Serkien 

iſt zum Kurgebrauch hier eingetroffen £ 
Chemnitz 13. Juli. Bei den geftrigen Ergänzungs⸗ 
wabien zum ſächſiſchen Landtage wurden nach vor⸗ 
läufiger Meldung der „Chemnitzer Zeitung“ gewählt: 
14 confervative, 6 nationalliberale, 6 fortſchrittliche 
Candidaten, 1 Anhänger der ſ. g. Gewerbepartei und 
1 Socialdemokrat (Bebel im Leipziger Landbezirk). 
= Dippoldiswalde iſt Stichwahl zwiſchen 2 Conſer⸗ 
rar nothwendig. Ausgeſchieden waren 12 conſer⸗ 
vative, 9 natipnalliberale und 8 fortſchrittliche Abs 
ig war eine äußerſt 


— 1 . Fusch dem Tage d 
nweſenheit des Dr. i St. Wen 
daß er auch auf dieſem Gebiete ſehr weit des Herrn Stumm, unter vielem Beifall eine Rede 

rückläufige Neigungen hat, und ſo viel fd durch gehalten, worauf ſich dort ein Ortsverein bildete, 


Freitag. 

Brüſſel, 13 Juli. Repräſentantenkammer. Die 
Ueberweiſung des Amendements Janſon an die Central 
ſection erfolgte durch ſolgende mit 72 gegen 58 St. 
angenommene Tages ordnung: Die Kammer erklärt ſich, 
ven der Erklärung der Regierung Akt nehmend, mit 
der Verweiſung des Amendements Janſon an die 
Centralſection einverſtanden. 

Waſhington, 13. Juli. Nach dem heutigen 
Bulletin von 8 Uhr 30 Min. früh dauerte der 
günßtige Fortſchritt in dem Zuſtande des Präſidenten 
Garfield an. 
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Politiſche Ueberſicht. f 

Danzig, 14. Juli. 
Die „N. Allg. Ztg.“ erklärt die Zeitungsmitthei⸗ 
lung über die Aeußerungen des Finanzminiſters 
Bitter in Königsberg rundweg für irrthümlich. 
Man weiß nur nicht, worin der Irrthum beſteht, ob 
der Finanzminiſter das Tabakmonopol nicht als 
unausbleiblich erklärt hat, oder ob er ſich bezüglich 
der finanziellen Erfolge deſſelben zuverſichtlicher 
— >> u 


verreiſt war — beauftragte eine 
Abſchrift von dem ÜUkas zu m 
wurde jedoch nach dem „Neunkircher Tag 5 
laufende Verwaltungsmaßregeln an den bisherigen | der ſich dem Verbande der Gewerkvereine an⸗ ohne vorher zum Verlaſſen des Ortes aufgefordert 
Reſultaten wird zurückſchrauben laſſen, wird Hr. ſchloß. Herr Stumm hat dann zunächſt Herrn 
v. Puttkamer ſicher leiſten und zwar mit einigem | Dr. Max Hirſch als „fortſchrittlichen Republikaner“ 
nicht zu unterſchätzendem Geſchick. Es fehlt ihm] und „Pionier der Socialdemokratie“ in den Bann 
nicht an Hilfsmitteln, ſich ſchwierigen Lagen für den gethan. Der Angegriffene hat darauf in einem vom 
Augenblick mit Aufwendung von viel Dialektik und | 8. Juli datirten, im „Neunkircher Tageblatt“ ver⸗ 
mit einigem Geſchick zu entwinden. Aber wir glauben | öfſentlichten Schreiben geantwortet, in welchem er 
nicht, daß er feiner ganzen Natur nach den Beruf ſagt: „Ich ſchleudere die Benennung „Pionier der 
in ſich fühlt, ein ausdauernder und ſyſtematiſcher] Socialdemokratie, auf den Mann zurück, der durch 
Reformator in irgend einem und ſei es ſelbſt in] fein Knechtungsſyſtem, durch ſeine unerhörten 
reactionärem Sinne zu ſein. Dazu kommt noch die | Eingriffe in die perſönliche Freiheit und 
Unſicherheit, in der ſich heute alle wichtigen] Ueberzeugung ſeiner Arbeiter, durch ſeine reactionären 
Reſſorts vorſtehenden Miniſter befinden ; fie willen | Anträge im Reichstag und ganz beſonders durch 
nie, ob nicht eine ſtarke Hand ihnen plötzlich Halt] ſeine Befürwortung der Lebensmittel⸗Vertheue⸗ 
gebietet, undßſie müſſen in dieſer Beziehung um ſo] rung durch die Getreide- Fleiſch⸗, Schmalz Petro⸗ 
unſicherer fein, je mehr fie in irgend einer Richtung] leum⸗ u. a. Zölle in erfolgreichſter Weiſe der Social⸗ 
7585 ſei es in liberalem oder conſervativem Sinne] demokratie in die Hände gearbeitet hat! Was aber 
— eigene Wege gefunden zu haben glauben. Herr] die Bezeichnung „fortſchrittlicher Republikaner“ be⸗ 
v. Puttkamer hat zwar bis jetzt alle Klippen ver⸗ | trifft, fo weiſe ich dieſelbe von meinen Partei⸗ 
mieden und ſoll in beſonderer Gunſt ſtehen; aber genoſſen und mir mit Entſchiedenheit zurück: wir 
Dr. Friedenthal war im Frühjahre 1878, als feine | find treu ergeben der Dynaſtie Hohen⸗ 
(RE ET ͤ Wp ² A ˙¹õ —⁰ ERRLTT ur 
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Eintrins nach ſich ziehen würde. Her Mas 
eſiys Theatre, Ecke Haymarkeit und Pall 

all, dort wo mit anbrechender Mitternacht der Lon⸗ 
doner Leichtſinn in einer nach feſtländiſchen Begriffen 
unerhörten Weiſe auftritt und jene Roſen ſprießen, 
die der Sturm des Lebens von Tag zu Tag mehr 
entblättert, war bis zum Jahre 1848 das einzige 
italieniſche Opernhaus Londons. Gegenwärtig hat es 
in dem ungleich prachtoolleren Hauſe am Covent⸗ 
Garden Market einen Rivalen neben ſich, deſſen 
Concurrenz es kaum noch ertragen kann. Grund 
genug, daß ſich zwiſchen den beiden Unternehmungen 
eine friſche und fröhliche Fendſagt ausge⸗ 
ſponnen hat, die nicht eher ruhen will, als bis 
einer der beiden Gegner kraftlos am Boden liegt. 
Die Häuſer Monteschi und Capulet können ſich nicht 
eifriger bekriegen, als es die Herren Mapleſon und 
Gyie thun, indem ſie ſich die fetten Biſſen vor der 
Naſe wegzuſchnappen verſuchen. Zuerſt fängt die Sache 
damit an, daß ſich Jeder ſeinen star oder womöglich 
mehrere ſichert und dem Publikum das Blaue vom 
Himmel verſpricht. Hat man dieſe Verheißungen mit 
möglichſt langem Athem von ſich gegeben und hat der 
eigentliche Feldzug ſeinen Anfang genommen, ſo 
werden keine Anstrengungen gefcheut, um ſich gegen⸗ 
ſeitig das Publikum zu verſcheuchen. Nicht nur, daß 
die beiden Theater dieſelben Spiel» und Ruhetage 
aben, auch mit den Novitäten und Primadonnen 
liegen ſie ſich gegenſeitig in den Haaren. Wenn Mr. 
Mapleſon und Her Majeſty's an einem beſtimmten 
Tage die Niſon fingen läßt, kann man 
ſicher ſein, daß an demſelben Tage die Patti 
iu Covent⸗Garden auftritt; wenn hier eine Novität 
angekündigt wird, darf man darauf ſchwören, daß 
dort gleichfalls eine piece de resistance hervortritt. 
Im Ganzen dürſte das Vergnügen, das die Duellanten 
ihrem Publikum bereiten, ein uur geringes fein. 
weckmäßiger würde es jedenfalls erſcheinen, wenn 
e, anftatt fi das Leben — zu machen, darauf be⸗ 
dacht ſein wollten, das entſetzlich langweilige Reper ⸗ 
toire ihrer Opernhäuser zu erweitern. Wer mehrere 
Wochen in London weilt, muß geradezu erſchrecken 
über dieſes Einerlei, das einer ſich in den Schwanz 
beißenden Schlange gleicht. Für das Abgeſpielte der 
Opern müſſen die Leißungen der Sängerinnen Erſatz 


Die geſtern erwähnte beſtimmte Erklärung des 
belgiſchen Miniſters Frere⸗Orban, daß die 
Regierung in der Wahlreformfrage die in dem 
TL—uw— — 
bieten, die „herrlich wie am erſten Tag“ ſind oder 
fein ſollen. Von den drei „stars“ des Covent⸗ 
Garden⸗Theaters, der Patti, der Albani und der 
Sembrich gilt dies nun allerdings unbedingt. Wer 
möchte ſich vermeſſen, noch etwas Neues zum 
Lobe jenes lieblichen Wunders zu ſagen, in 
dem ſich die höchſte Kunſt und die reizendſte 
Natur verſchwiſtert haben und das man Adeline Patti 
nennt? Ihre Roſine, Traviata, Dinorah und all die 
anderen herrlichen Gebilde haben nichts von ihrer 
beſtrickenden Schönheit verloren und legen der Kritik 
einfach Schweigen auf. In einzelnen Momenten 1 
fie von anderen Sängerinnen erreicht werden, ihre fi 
ſtets gleichbleibendee Unfehlbarkeit im Vollendeten 
macht ihr Niemand nach. Selbſt Mom. Albani nicht, 
ſo vorzüglich ihre Leiſtungen auch ſind, denn auch bei 
ihr giebt es einige Stäubchen in der Geſammttechnik, 
von der die Patti eben abſolut Nichts weiß. Dafür 
hat die Albani in der tiefpoetiſchen, innerlichen Art 
des Vortrages etwas dem deulſchen Weſen mehr Ver⸗ 
wandtes, und ihre Mignon und Elſa können nur als 
Schöpfungen erſten Ranges betrachtet werden, die der 
Künfilerin bei ihrem für den wagen Winter ange 
kündigten Erſcheinen in Deutſchland die größten 
Erfolge ſichern. Madame Sembrich, die früher in 
Dresden beliebte Opernſängerin, hat ſich in Coloratur⸗ 
partien wie Conſtanze in der „Entführung“, Königin 
in den „Hugenotten“ u. a ihrer erlauchten Colleginnen 
nicht unwürdig gezeigt. 
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unter Umſtänden auch die ſtärkſten fein können. 
Er allein darf es wagen, in wenigen Wochen ſechs 
Klavierconcerte zu veranſtalten, bei denen in St. 
James Hall bis an die Dede hinan Alles von auf⸗ 
merkſamen Zubörern wimmelt. Er ſährt nach Brighton 
hinaus und daſſelbe Schauſpiel wiederholt ſich er iſt im 
Kryſtallpalaſt in Sydenh am anweſend, um die Proben 
und die Aufführung ſeinez Oratoriums: „Der 
Thurm zu Babel“ zu leiten; er thut daſſelbe 
mit ſeiner Oper „Dämon“ im Covent⸗Garden⸗ 
Theater, er iſt außerdem noch bei einem Dutzend 
anderer Concerte betheiligt und hat in den wenigen 
freien Stunden, die ihm ſeine künſtleriſchen Obliegen⸗ 
heiten laſſen, immer Luſt und Laune, feine liebens 
würdige Perſönlichkeit dem Salon zu Gute kommen 
zu 0 — oder mit kaum bemerkter Ritterlichkeit ſich der 
Künftlernoth gegenüber des Goethe ſchen Wortes: „Edel 
ſei der Menſch, hilfreich und gut“ zu erinnern Daß 
dabei der Virtuoſe Rubinſtein dem ſchaffenden 
Künfiler eine willkommene Hilfe gewährt, fol in 
keiner Weiſe verſchwiegen werden. Von der enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Höhe einer von ihm ſelbſt geleiteten erſten 
Dpernvorftellung geht es bei den Wiederholungen 
langſam, aber unauſhaltſam bergab, und bei der 
vierten und fünften Aufführung fragt man ſich, wie 
es möglich ſei, daß dieſelbe Urſache ſo verſchiedene 
Wirkungen, das eine Mal frenetiſchen Jubel, das 
andere Mal kaum bemerkbaren Beifall zur Folge haben 
1 könne. Wir müſſen geſtehen, das Londoner Publikum 
Die erſte und jedenfalls einzige Novität, die | einigermaßen undankbar gefunden zu haben, denn bie 
Covent⸗Garden in dieſem Sommer gebracht hat, war [Oper hat ihren vollen eigenen Reiz auch ohne die An⸗ 
Anton Rubinſteiws Oper „Der Dämon“, die für weſenteit des Componiften und ift von weit größerem 
die ruſſiſche Oper in Petersburg componirt, im vers | mufifalifen und poetiſchen Werth als der zuletzt in 
gangenen Winter am Stadttheater in Hamburg und Deutſchland bekanntgewordene, Nero“ deſſelben Meiſter e. 
nun mit dem Aufgebot der außerordentlichſten lünſt Die Londoner Aufführung des „Dämon“ iſt 
leriſchen Mittel an der Themſe zur Aufführung] bis auf den Schluß, den der Maſchinenmeiſter 
gelangte. Für den Componiſten bildet derſelbe nur | decorativ nur ungenügend zum Ausdruck bringen 
ein Moment in einer Reihe von Triumphen, die man kann, des höchſten Lobes werth. Die drei Stimmen 
beinahe als beiſpiellos bezeichnen möchte. Man weiß | des Sig. Marini als Fürft Sinodal, der Mm. 
nicht, od man mehr das Talent, die Arbeitskraft] Albani als Tamara und des M Laſſalle als Dänen 
des Meiſters oder die Ausdauer dez Publikums im | wetteiferten mit einander in Drug ee 5 
Hören und Beifallsklatſchen bewundern fol. Wo | Schönheit des Tones und drama 2 1 0 x 
Rubinſtein die Zeit hernimmt zur Vollführung all] Laſſalle, der die Partie nur widerwillig un halb ger 
feiner Heldenthaten, if ein wahres Räthſel und läßt zwungen übernommen hat, feiert gegenwärtig v“' 55 
ſich nur dadurch erklären, daß die feinſten Nerven ihrer Durchführung einen ſeltenen Triumpg. S 


Von der Londoner Scaſon. II. 


Nirgends auf der Welt wird in den Sommer⸗ 
monaten ſoviel Muſik getrieben, wie in London. 
Wenn ſich die Concertſäle und Operntheater auf dem 
Continente ſchließen und die bezahlten Virtuoſen den 
unbezahlten im Wald und auf der Halde Platz 
machen, ſcheint ſich die Metropole Englands 
in Prospero's Zauberinſel zu verwandeln, die 
„vol Kläng' und füßer Töne“ iſt. Von 
den erhabendſten Werken weltlicher und geiſt⸗ 
licher Muſik bis zu den einigen dreißig Muſik⸗ 
allen, in denen ſich eine höchſt merkwürdige Allianz 
von engliſchen Volkzliedern und Madrigalen mit Stout 
hei Steaks vollzogen hat, ſummt und finzt es ebenfo 
dens und unaufhörlich, jo daß ſelbſt der Muſik⸗ 
b „der aus den Berliner Nibelungenaufführungen 
N chädigt hervorgegangen ift, die Oötier um eiferne 
all. Ereitte e müßte. In St. James Hal, Albert 
25 0 1 * Hall oder Wins Rooms bören in der 
1 8 en brob. sſtillen Sonntag ſelbſtverſtändlich 
au eng jr Klang und Sang eigentlich gar nicht 
auf. Zu epi gewöhnlichen Abendconcerten treten 
bier noch die ſogenannten Morning Concerts, 
die etwas ſpäter als unſere Matinses, etwa um 
drei Uhr, ihren Anfang nehmen. Die enaliſche 
Sitte, die von jedem Gentleman des Abends 
den Geſellſchaſtsanzug verlangt, verbietet ihn ebenſo 
beftimmt am Tage und erkennt hiervon gar keine 
Ausnahme an. Selbſt bei dem Prinzen von Wales 
würde man vor dem Diner immer nur im Ueberrock 
erſcheinen dürfen. Das Beſtehen einer ſolchen Kleider⸗ 
ordnung erleichtert jedenfalls dem Engländer die 
Erfüllung feiner geſellſchaftlichen Pflichten, während 
der Deutſche in dieſer Beziehung eigentlich immer 
auf tag Erkathen des Erwünſchten und Willkommenen 
angewieſen iſt. . : 
Einen befonders feſtlichen Anſtrich erhalten hier⸗ 
durch die Aufführungen in den beiden Opernhäuſern 
Covent Garden und ge Majeſty's Theatre, wo man 
mit Ausnahme des Ampditheaters bei den Damen 
nur Baltoilette, bei den Herren nur den Frack und 
weiße 8 erblick. Man nimmt es mit 
dieſer Vorſchrift ſo genau, daß ein Verſuch 
ihrer Umgehung ſofort eine Verweigerung des 


Amendement Janſon ausgeſprochenen Wünſche der 
Radicalen zur Zeit nicht erfüllen könne, hat die 
Wirkung gehabt, daß die Freunde Janjon’s, um die 
Stellung des Miniſteriums nicht zu erſchüttern, ſich 
mit der von dem Miniſter empfohlenen Behandlung 
des Janſon ſchen Amendements einverſtanden erklärt 
haben. Die Gefahr einer Miniſterkriſis iſt dadurch 
W Gluß 

er uß der Seſſion des en liſchen 
Parlaments dürfte nach den bis jetzt ofen 
Dispofitionen nicht vor dem 18. oder 20. Auguſt 
erfolgen. 

Die Nachricht, daß die Unterhandlungen über 
den Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und 
England abgebrochen ſeien, iſt der „Agence Havas“ 
zufolge unrichtig. Die Verhandlungen hätten zwar 
noch zu keinem Abſchluſſe geführt, ſeien aber keines⸗ 
wegs abgebrochen, und es ſei die Hoffnung auf ein 
befriedigendes Reſultat noch nicht aufgegeben. 

Nach einem Telegramm aus Siſtowo hat die 
bulgariſche National verſammlung die Be⸗ 
dingungen des Fürſten einſtimmig angenommen. 
Dieſe „Einſtimmigkeit“ erklärt ſich daraus, daß die 
liberalen Deputirten, wie man Wiener Blättern 
meldet, den Entſchluß gefaßt haben, gar nicht nach 
Siſtowo zu gehen — vermuthlich, weil ſie der „Ruhe 
und Ordnung“, für welche die europäiſche Diplomatie 
in dem Verhalten des Fürſten die Bürgſchaft findet, 
für ihre perſönliche Sicherheit nicht mehr trauen. 
Einige ihrer Führer ſind bereits über die Grenze 
nach Rumänien gegangen. 


N Deutſchland. 

„Berlin, 13. Juli. Die Zuſammenkunft des 
Fürſten Bismarck mit dem Baron Haymerle wird 
— wenn es überhaupt zu einer ſolchen kommt — ſich 
darauf beſchränken, daß der Letztere in Kiſſingen einen 
Beſuch abſtattet, worüber jedoch noch nichts feſtgeſtellt 
iſt. Auch die Begegnung des Kaiſers mit dem 
Kaiſer von Oeſterreich wird um die Mitte des 
nächſten Monats wahrſcheinlich in Salzburg ſtatt⸗ 
finden, aber einen ganz freundſchaftlichen Charakter 
tragen, weil der Kronprinz von Oeſterreich und deſſen 
junge Gemahlin dann gleichzeitig in Salzburg ſein 
werden. — Die fogen. mißbräuchliche Verwendung der 
Eiſenbahn⸗Sai on- und Retourbillets hat bes 
kanntlich zu eingehenden Erörterungen innerhalb der 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen und zu einem Antrage der 
deshalb niedergeſetzten Commiſſion geführt, von welchem 
es jedoch fraglich iſt, ob er rechtlich ausführbar ſein 
werde, da der Fahrſchein doch eine erkaufte Waare iſt, 
über die der Käufer verfügen kann. Hat ſich doch 
auch keine Handhabe finden laſſen, um gegen den Verkauf 
der ſogar vom Staate ausgegebenen Lotterielooſe und 
gegen den Handel mit Theater⸗Eintrittskarten irgend- 
wie einzuſchreiten. 8 

Berlin, 13. Juli. 
Beben ſtattgehabten Ergänzungswahlen 
ächſiſchen Abgeordnetenhauſe liegen bis 
nur wenige Nachrichten vor; aber von dieſen ſind 
zwei von großer Bedeutung. Die Verhängung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über Leipzig, von der 
neulich ſelbſt die „Leipziger Zeitung“ zugab, daß ſie 
mit Rückſicht auf die Wahlen erfolgt ſei, hat der 
Socialdemokratie nur Gelegenheit gegeben, das 
Märtyrerthum ihrer Führer als Agitationsmittel zu ge⸗ 
brauchen. Der Wahlſieg Bebel's bleibt als Symptom 
immerhin bedeutſam, wenn auch die Bedingungen des 
ahlrechts bei 8 vorhanden ſein 

Sieg der Fortſchrittspartei in 

adt Leipzig wird von nationalliberaler 
Seit . erklärt, daß der größere Theil der 
nationalliberalen Wähler an der Wahl nicht = 
enommen habe. Die Hauptfrage ift aber die, welche 
Notive der Wahlenthaltung zu Grunde liegen. Für 
die nationalliberale Partei würde der Nachtheil ganz 
erſelbe ſein, wenn ihre Anhänger deshalb, weil ſie 
für die neuerdings jo heftig bekämpften „Radicalen“ 
nicht ſtimmen zu können glaubten, fi der Wahl ent⸗ 
e Im Uebrigen ſcheint man ſelbſt auf national 
iberaler Seite nachgerade einzuſehen, daß die Oſſiziöſen 
keineswegs gewillt find, 
Fortſchrittspartei an der nationalliberalen Grenze ſtehen 
zu bleiben, wie denn auch das Organ der freiconſer⸗ 
vativen Partei die früher übliche Scheidung zwiſchen 
Foriſchritt und Nationalliberalen völli ignotirt. 

Wie aus Mainau gemeldet wir „iſt die Ab» 
reiſe des Kaiſers nach Gaſtein auf onnerſtag 
feſtgeſetzt. Das Befinden des Kaiſers iſt fortdauernd 


ein vortreffliches. 
daß der Statthalter von Elſaß⸗ 


zum 


8 chr Es e 
othringen, Generalfeldmarſchall Frhr. v. Manteuffel, 
das General- Commanb 458 e 15. Armee⸗ 
Corps niederlegen, jedoch Höchſtcommandirender der 
Truppen in den Reichslanden bleiben werde. Als zum 
commandirenden General des 15. Armeecorps deſignirt 


nn 
kraftvoll edel, ſo voller dramatiſcher Verve, ſo aus⸗ 
drucksvoll in der Declamation giebt ſich diefer Sänger, 
daß er immer ſicherer in die Fußſtapfen ſeines großen 
orgängers und Vorbildes an der Pariſer Oper, 
Faure, zu treten verſpricht. ER 8 
Sehen wir von Mme. Chriſtine Nilsſon ab, 
die als Margarethe, Elſa, Mignon ſich auf ihrer 
künſtleriſchen Höhe unbeſtritten behauptet, ſo muß ſich 
Her Majfeſty's Opera nur zu ſehr mit dii minorum 
entium namentlich unter den Damen behelfen. 
räulein Minnie Hauck's allzureiche, mit den un⸗ 
glaublichſten virtuoſen Stücken überfäete Leiſtung als 
Carmen bleibt weit hinter dem zurück, was wir 
von der Lucca in Deutſchland kennen, und felbft 
die hochanſtändige Geſangsſchule einer Lilli Leh⸗ 
mann vermag die Grenze nicht zu verwiſchen, die das 
bloße Talent vom Genie trennt. Ihre Philine in 
„Mignon“, ihre Traviata haben freundliche Anerkennung 
eher aber auch nicht mehr. Im. Repertoire 
ieſes Unternehmens hat ſich keine Novität, fondern 
nur eine Wiederholung der im vorigen Jahre zum 
erſten Male gegebenen Oper „Mefiſtofele“ von 
Arrigo Boito eingeſtellt, die wir in Hamburg, Köln 
und Prag faſt zu gleicher Zeit in ihren eigenwilligen 
charakteriſtiſchen Wendungen und der wunderlich zu⸗ 
ſammengepreßten Geſtalt des Fauſtlibrettos kennen 
gelernt haben. 

. Die Unfitte in den Opernhäuſern Londons, daß 
die wenigſten Zuhörer die letzten Takte abwarten, 
während die meiſten ſich im Verlaufe des Schlußaktes 
in langen Zügen aus dem Haufe entfernen, kann der 
—.— nur mit Unwillen bemerken. Bei fünfaktigen 

ern pflegt man in Paris erſt zum zweiten zu 
kommen und in Wien bereits vor dem letzten zu gehen. 
Damit ſtört man wenigſtens Niemanden. Das rück⸗ 
ſichtsloſe Davonlaufen 1 der Vorſtellung iſt 
aber ebenſo eine Qual für die geduldig Ausharrenden 
wie eine Kränkung der Sänger. In Wien kann 
man ſich dieſe Erſcheinung durch die Furcht vor 
dem Sperrgroſchen des Hausmeiſters erklären, 
in London giebt es aber keine dach deren 
dafür auch nicht den bald nach Mitternacht erfolgen⸗ 
den Schluß der Reſtaurants, da die wenigſten Theater⸗ 
beſucher dieſelben nach der 1 noch aufſuchen, 
ſondern entweder in ihren Klub oder direct nach 
Hauſe gehen. f (Fr. Z.) 


RE TE, Zar 1 


Ueber den Ausfall der 
etzt 


bei der Bekämpfung der 


wird der jetzige Gouverneur von Straßburg, General⸗ 
Lieutenant v. Gottberg, genannt. 

Kiel, 13. Juli. Die Prinzen Wilhelm und 
Heinrich beſichtigten heute die Werft. — Das 
e Geſchwader wird morgen Vormittag hier 
erwartet. 


Leipzig, 12. Juli. Bei der Landtagswahl ſiegte 


im 3. Leipziger Kreiſe Heine (Fortſchritt) mit 1222 


Stimmen, der nationalliberale Candidat erhielt nur 
1085, Bebel 345 Stimmen. — Dieſer Kreis war bisher 
eine Domäne der Nationalliberalen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 12. Juli. Die vom Prager akade⸗ 
miſchen Senat wegen der in Kuchelbad verübten 
Erxceſſe eingeleitete Diseiplinarunterfuchung iſt abs 
geſchloſſen. Das dem Cultusminiſter unterbreitete 
Urtheil ſpricht die Relegirung ſechs ezechiſcher 
Studenten von der Prager Univerſität und eines 
von ſämmtlichen öſterreichiſchen Hochſchulen aus. 

— 183. Juli. Der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin und Gemahlin ſind 
heute hier eingetroffen. (W. T.) 

Agram, 13. Juli Der Profeſſor der Fundamental⸗ 
Dogmatik an der hieſigen Univerſität, Joſef Stadler, 
iſt zum Erzbiſchof von Serajewo ernannt worden. 

Schweiz. 

Bern, 10. Juli. Am nächſten 18. Juli findet zu 
Luzern eine ultramontane Delegirtenverſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher eine „katholiſche Union“ 
1 werden ſoll. Das ihr zur Berathung vor⸗ 
iegende Programm enthält folgende Punkte: „Die 
Union iſt die politiſche Organiſation der conſervativen 
Katholiken aller Cantone der Schweiz. Die Organi⸗ 
ſation baſirt auf einer territorialen Einthei ung; 
der Zweck derſelben beſteht in der Aufrechterhal⸗ 
tung der Einheit und Einigkeit in der Partei; 
die Verſammlung der Repräſentation der katho⸗ 
liſchen Geſinnungsgenoſſen bildet die General 
dieſelbe findet 5 ſtatt.“ 

eant 


England 

London, 12. Juli. Bradlaugh kündigte am 
Sonntag vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft in der 
Hall of Science unter lautem Beifalle an, daß er An⸗ 
ſtalten zur Abhaltung einer großen Zuſammenkunft 
ſeiner Freunde und Anhänger am Dienstag, den 2. Au⸗ 
guf, auf Trafalgar⸗ſquare getroffen habe. Am folgen⸗ 
en Tage beabſichtige er direct ins Haus der Gemeinen 
zu gehen und am Tiſche des Hauſes ſeinen Sitz als 
ehörig erwähltes Mitglied für Northampton zu bean- 
fern en. Dieſen ſpäteren Zeitpunkt wählte er, um 
der Berathung der iriſchen ſtöce 
in den Weg zu treten. — Den Töchtern des 
Prinzen von Wales ſtieß geſtern ein ernſter Unfall 
u, der leicht traurige Folgen hätte haben können. 
18 die Prinzeſſinnen Louiſe, Victoria und Maud in 
Begleitung ihrer Gouvernante ihre übliche Spazier⸗ 
fahrt im Hyde Park machten, gingen plötzlich die 
Pferde mit der Equipage durch, welche nach einer 
Colliſion mit einem Laternenpfahle umſtürzte und arg 
beſchädigt wurde. Die Prinzeſſinnen kamen indeß mit 

dem bloßen Schrecken davon. 


Frankreich. 

Paris, 11. Juli. Daß am nächſten Donnerſtag 
u dem großen National feſte der franzöſiſchen Nation 
bie ſämmtliche Schuljugend beiderlei Geſchlechts 
inzugezogen werden ſoll, findet die „Republique 
rangaiſe“ durchaus zweckmäßig; denn die geſchicht⸗ 
lichen Volke feſte ſeien eines der beſten Mittel der 
Volkserziehung. Der 14. Juli erinnere die Franzoſen 
an den Umſturz (1789) des alten despotiſchen Re. 
giments, deſſen Baſtille das abſcheuliche Denkmal 
ihrer Gewalt und Ungerechtigkeit geweſen fei; er er⸗ 
innere an die große Versammlung (1790), in welcher 
am erſten Jahrestage der Erſtürmung der Baſtille 
ganz Frankreich (der König, die Staatsge⸗ 
walten und die Deputirten ſämmtlicher Des 
partements) auf dem Marsfelde die neue Verfafjung 
beſchwor und damit ſeine unzerſtörbare Einheit er⸗ 
kannt und bezeugt habe. Daß gerade dieſer Tag 
zum Nationalfeſt . worden ſei, ſei eine durch⸗ 
aus zutreffende und glückliche Wahl. Frankreich ſetze 
an dieſem Tage ſeine Arbeit aus, um in feſtlicher 
Freude daran zu denken, woher es gekommen, wo es 
letzt Rebe und wohin es weiter wandle. Wie lang⸗ 
weilig öde ſei immer die Feier des 15. Auguſt während 
des Kaiſerreichs geweſen! Jetzt ſeien die Maſſen von 
dem Gedanken des Vaterlandes durchdrungen. Freilich, 
fügt das Blatt am Schluſſe feines Artikels hinzu! 
„Noch ſind alle Schwierigkeiten nicht gehoben, es giebt 
in dem allgemeinen Gange der Dinge noch Stöße, 
Abſätze und Hemmniſſe; das aber ſind die von einem 
kräftigeren politiſchen Leben unzertrennlichen Vorkomm⸗ 
niſſe und bisweilen ſogar die Vorbedingungen eines 
ſicheren und gewiſſen Fortſchritts.“ F f 

— 12. Juli. General Sauſſier conferirte 
geſtern vor ſeiner Abreiſe nach Algier mit dem Kriegs⸗ 
miniſter Farre. Es wurden energiſche Maßregeln 
in Betreff Algiers beſchloſſen. Fortificationen und 
Lager ſollen am Eingang zum Tell errichtet werden; 
die Eiſenbahnen ſollen nach Süden hin verlängert 
werden. General Sauſſier wird voraus ſichtlich am 
Donnerſtag in Algier eintreffen. 

Deputirtenkammer. Berathung des Budgets 
es Marineminiſteriums. Der Marineminiſter Cloué 
beantragte die Ablehnung des Artikels, welcher den 
Bau neuer Panzerſchiffe im Jahre 1882 unterſagt. 
Die Deputirtenkammer nahm den Antrag des Marine⸗ 
miniſters an. Hierauf wurde das geſammte Budget 
mit 488 gegen 4 Stimmen angenommen. Nächſte 
Sitzung Montag. i 

Der Senat 5 9 0 den Geſetzentwurf, be · 
treffend die Verlängerung der Handelsverträge, ſowie 
den Geſetzentwurf über den obligatoriſchen Unterricht 
Das von der Kammer votirte Budget wurde im 
Senate vorgelegt. 


Italien 5 

Rom, 13. Juli. Dieſe Nacht hat die Ueber⸗ 
führung des Leichnams des Papſtes Pius IX. 
na er Kirche San Lorenzo extra muros ſtattge⸗ 
funden. Dem Sarge folgten etwa 200 Wagen und 
an 3000 Perſonen zu Fuß. FH den Straßen waren 
viele Fenſter beleuchtet. Auf dem Petersplatze 
ertönten Rufe „es lebe Italien!“, die aus dem Zuge 
mit dem Gegenrufe „es lebe der Papſt!“ beantwortet 


1 nicht ſtöcend 


wurden. 
dem Platze der Thermen des Diocletian. Hier fielen 
auch Steinwürfe, wodurch drei Perſonen verletzt wur⸗ 
den. Es fanden einige Verhaftungen ſtatt, worauf 
der Zug ruhig ſeinen 1 (W. T.) 


Ruplaud. 
Petersburg, 11. Juli. Die Ober⸗Preßver⸗ 


waltung hat die Zeitungen gewarnt, Annoncen, 


welche der Polizei nicht vorgezeigt worden ſind, auf⸗ 


zunehmen, widrigenfalls fie das Annoncenrecht ver ⸗ 


lieren. 


Danzig, den 14. Juli. 


„ [Celegraphifches Wetter » Prognoftikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, den 15. Juli. 
Warmes, ruhiges, trockenes und heiteres Wetter. 3 

* Finanzminifter Bitter ift nicht nach Danzig 
gekommen, wie die „Elb. Z.“ ankündigte, ſondern 
geſtern von Güldenboden aus direct nach Berlin 
zurückgereiſt und dort auch bereits eingetroffen. 

Im Wahlkreiſe Schwetz, wo die Liberalen 
früher die Candidatur des ſtreng conſervativen Herrn 
v. Gordon⸗Laskowitz, 189 5 Vorſigenden des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Wahlvereins der Conſervativen 
unterſtützten, rüſten ſich diesmal die Liberalen 
erfreulicher Weiſe für ein ſelbſtſtändiges Vorgehen, da 
ſie nach der jeginen Haltung der Conſervativen nicht 
mehr geſonnen ſind, denſelben zum eigenen Schaden 
Heerfolge zu leiſten. Wie wir hören, iſt ein liberales 
Wahl⸗Comité bereits in der Bildung begriffen, das 
demnächſt mit einem eigenen Wahlaufruf und einer 
ſelbſtſtändigen Candidatur hervortreten wird. Als 
liberaler Candidat iſt ein angeſehener früherer 
Großgrundbeſitzer des Kreiſes, Hr. Wiſſelink, früher 
in Taſchau, jetzt in Fürſtenwerder, in Ausſicht genommen, 
der ſich auch zur Annahme des Mandats bereit erklärt 
hat. Das bisherige „deutſche Wahl⸗Comitée“, in 
welchem man zur Unterſtützung der conſervativen 
Wahl auch einige Liberale „duldete“, ift in feiner bis⸗ 
herigen Verfaſſung fo gut wie aufgelöfl. In der 
letzten Sitzung deſſelben hielten die liberalen Mit⸗ 
glieder an der Candidatur des Hrn. Wiſſelink, die 
Conſervativen an der Di 


ericht zu Saalfeld überwieſen. 
Are Wenn 


ider des Dienſteifers der Beamten und Mannſchaften 
older Schiff Belohnung 
für die übernommenen mühevollen Anſtrengungen und 
Gefahren zweckmäßig, daß denſelben nach der Schwierig⸗ 
keit der ausgeführten Rettung zu bemeſſende Prämien 
von nicht zu geringem Betrage zu Theil werden. 
Von der Befugniß, Berge⸗ bezw. Hilfslohn in Anſpruch 
u nehmen, iM deutſchen Schiffen gegenüber nur 
Infowett Gebrauch zu machen, daß die Koſten, welche 
um Zwecke des Bergens und Rettens gemacht 
ind, der Staatskaſſe erſetzt und der Beſatzung des 
Schiffes angemeſſene rämien gewährt werden 
können. Ansländiſchen ohn an gegenüber iſt das 
Recht auf Berge: und Hilfslohn in vollem Umfange 
zur Geltung zu bringen, ſofern und ſowelt nicht etwa 
nachgewieſenermaßen der betteffenbe fremde Staat deutſchen 
Schiffen eine günſtigere Behandlung zu Theil werden 
läßt. Die nach Deckung der Koſten und Zahlung der 
verdienten Prämie verbleibenden Beträge ſind indeß 
nicht zur Staats kaſſe abzuführen, fondern zur Ertheilung 
von Prämien für ſolche älle zu reſerviren, in denen 
bei der Rettung von Menſchenleden eine Bergung von 
Gut gar nicht oder nur in geringem Umfange erfolgt 
iſt und deshalb Mittel zur Extheilung der in der Pegel 
gerade in ſolchen Fällen beſonders wohlverdienten Prä⸗ 
mien an die Beſatzung nicht oder doch nicht in ge⸗ 
nügendem Betrage verfügbar werden. 5 

* Kürzlich lief durch perſchiedene Zeitungen eine 
irrige Nachricht über die Zulaſſung von Reiſenden 
ohne Billet zur Mitfabrt mit den Eiſenbahnen 
und die Koſten der verſäumten Billetlöfung. An den 
bisberigen Vorſchriften iſt jedoch in dieſer Beziehung 
nichts geändert und nach denfelben hat derſenige Neifende, 
welcher wegen Verspätung ein Billet nicht mehr löſen 
konnte, von dem dienſthabenden Stationsbeamten aber 
zur Mitfahrt noch zugelaſſen wird, neben dem ſpäter zu 
entrichtenden gewöhnlichen Fahrpreiſe ſogleich beim Ein⸗ 

e n den Koſtenbetrag für ein zu löſendes Zus 
ſchlagsbillet von 1 4 zu entrichten Zu dieſem Behufe 
muß er ſich vor dem Einfteigen beim dienfihabenden 
Stattonsbeomten dezw. Zugfübrer melden. Ders 
enige Relſende dagegen, welcher ſolches verab⸗ 
äumt und ohne giltiges Fahrdillet, wie auch obne 
as letzterwähnte Zuſchlagsbillet im Zuge ber 
troffen wird, muß nach dem Betriebsreglement das 
Doppelte des gewöhnlichen Fabrpreiſes für die von 
ihm zurückgelegte Strecke, reſp. wenn der Zugangsort 
nicht beſtimmt nachgewieſen werden kann, für die ganze 
vom Zuge zurückgelegte Strecke mindeſtens aber 64 
zablen. Auch daun, wenn der Reiſende noch keine Strecke 
urückgelegt hat, iſt der Strafbetrag von 6 & fällig. 
Au erdem tft feldſtverſtändlich noch ein Billet bis zur 
Beſtimmungsſtation nachzulöſen. 

* Der Danziger Geſang verein hatte, wie im 
vorigen Jahre, fo auch in diefem eine Sommerfahrt 
in Nusſicht genommen die geſtern Nachmittag bet fehr 
günfiigem Wetter zur Ausführung gebracht wurde. Um 
4 Uhr batte ſich eine ftattliche Zahl von Mitgliedern, 
deren Familien und Gäſten im Victoria ⸗ Hotel in dor? ot 
verſammelt und trat von dort zu Wagen eine Fahrt nach 
dem fog. Großen Stern in der Forſt an, von wo eine 
kurze Fußwanderung in ein anmuthiges, wie zum Sänger 
feſte geſchaffenes Waldthal führte. Während ſich auf 
der einen Seite deſſelden, auf der Abdachung des be⸗ 
grenzenden Hügels das große Auditorium — es mögen 
dier, bis fünfhundert Perſonen dageweſen fein — 
San maleriſch gruppirte, nahmen die Sänger und 

5 auf dem Grunde gegenüber Aufflellung 
und ſangen unter Direction des Hrn. Jötze eine Reihe 
emiſchter Quartette von Mendelsſohn, Hauptmann, Ecker, 

amann, Reinecke, Kleffel und Vierling. Die Ausführung 
machte durch den Woblklang der Stimmen, die Reinheit 
des Singens und namentlich durch die völlige Leber 
einſtimmung in den feinften Nüanctrungen des Vortrages 
einen außerordentlich guten Eindruck, wobei ſich die 
Akuſtik des Ortes als ſehr günſtig erwies. In den 
Pauſen des Programms entwickelte ſich eine fröhliche 
Geſelligkeit. Speiſe und Trank hatten die einzelnen 
Gruppen theils mit ſich geführt, theils lieferte den 
letzteren ein fliegendes Buffer. Auch ein extemporirtes 


Solo⸗Männerquartett erfreute durch einige Lieder. 


Rufe und Gegenrufe wiederholten ſich auf 


Später brachen die Anweſenden zu einem kurzen 
Spaziergang nach einem benachbarten Ausſichtspunkt auf, 
wo der Geſangverein den letzten Theil ſeines Programms 
zu Gehör brachte. Hier nahm Herr Schulrath Coſack 
— gewiß im Namen aller Gäſte —, die Gelegenheit wahr, 
um in kurzer, friſcher und warmer Anſprache dem Verein 
den Dank der Anweſenden für den ſchönen ihnen ge⸗ 
währten Geuuß auszudrücken, und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Dirigenten, Herrn Jötze, in das lebhaft ein- 
geſtimmt wurde. Darauf brachten die Wagen die Sänger 
und Gäſte um 9 Uhr nach dem Victoriabotel zurück, wo 
ſte noch bis zum Abgang des letzten Eiſenbabnzuges 
nach Danzig geſellig zuſammen blieben — Das Feſt in 
feiner hübſchen Anordnung und gelungenen Durch⸗ 
führung machte dem Verein, dem eine glückliche Fort⸗ 
entwickelung zu wünſchen iſt, alle Ehre. 

*In der 1 Sitzung des hieſigen allgemeinen 
Lehrervereins hielt Herr Witzki mit den Schülern 
der Oberklaſſe zu Heubude eine Lection über das 
Ubland'ſche „Lied eines Armen“, welche zu einer recht 
regen und fruchtbaren Debatte Veranlaſſung gab. Darauf 
wurde beſchloſſen, den Vertrieb der vierten Auflage von 

chulvorſchriften, welche vom Verein nach der vom 
preußiſchen Unterrichtsminiſterium vorgeſchriebenen neuen 
Orthographie veranſtaltet iſt, dem Verlagsbuchhändler 
Art zu übergeben — Ein Anfchreiben des Comitss zur 
Errichtung eines Hackort⸗Denkmals erfreute ſich leb⸗ 
bafter Sympathien. Beiträge nimmt Herr Hauptlehrer 
arder entgegen. 

* Der berpräſident der Provinz Weſtpreußen bat 
den ermländiſchen Geiſtlichen Ferdinand Krauſe, 
gegenwärtig Hauskaplan in der Feſtung Königſtein, für 
die erledigte Pfarrſtelle Notzendorf präſentirt. 

a Cranz find fetzt ca. 1900, in Kahlberg circa 
700 Badegaͤſte angekommen. In Zoppot waren bereits 
bis zum 6. Juli 2138 Badegäſte auweſend. Gegenwärtig 
wird die Geſammtzahl nahezu 2500 betragen. 

Das Gut Gr. Partenſchin im Kreife Graudenz, 
bisher dem Hrn v. Lyskowskt gehörig, iſt nach dem 
„Bel.“ für 156000 & an Frau Weife, geb. Haſelau, in 
Danzig verkauft worden. 

In der letzten Nacht veriegte der Arbeiter H. auf 
Neugarten dem aus dem Götting’fhen Lokale heraus⸗ 
tretenden Hautboiſten B. ohne jede Veranlaffung einen 
Meſſerſtich in den Oberarm. H entfloh bierauf durch 
das Neugarter Thor; er kum aber bald wieder zurück, 
nachdem er die, wie er glaubte, ihn kenntlich machende 
weiße Hoſe e hatte. H. wurde aver von 
mehreren Herren erkannt und verhaftet 

[Poltzetbericht vom 14. Juli.] Verhaftet: der 
Arbeiter G. wegen Betruges, der Arbeiter H. wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer, 12 Obdachloſe, drei 
Bettler, 12 Dirnen, 1 Perſon wegen unbefugten Bes 
tretens der Feſtungswerke. — Geftoblen: der Arbeiters 
frau B. ein gehäkeltes blauwollenes Tuch, dem Unter⸗ 
offizier M. eine ſilberne Remontotruhr mit kurzer 
ſilberner Weſtenkette mit blauem Schieber und ein 
braunes Leder⸗Portemonngie, enthaltend 9 4 2 Doppel⸗ 
bobel, 1 Schlichthobel, 1 Schrubbhobel, 1 Fuchsſchwanz, 
1 Kneipzange, I Hammer, 2 Winfelbalen, 3 Stemm⸗ 
eiſen, 1 Lochbeutel, 1 Zollſtock, 1 Sägefeile, 1 Draude 
mit Schneckenbohrer, 1 Schraubenzieher mit Griff, eine 
Kleiderbürſte; ein Fäßchen Matfesberinge, 21 7 Cichorien 
in ıothem Papier mit Firma J. G. Hauswaldt, Magde⸗ 
burg. — Gefunden: ein filberner Nähring, abzubolen 
beim Grenadier Bara, 7. Comp., 4. Regt., Vorſt. Grab 41. 

Carthaus, 13. Jult. Vorgeſtern fand hier unter 
Vorſitz des Kreis⸗Schulinſpeckors Schmidt die Kreis⸗ 
Lehrerconferenz ſtatt, welcher 66 Lehrer und 2 Lehrerinnen 
ſowie die Kreis⸗Schulinſpectoren Dr. Scharfe aus Danzig 
und Luckow aus Carthaus, Schulrath Wanjura aus 
Danzig, der hieſige Landrath und verſchiedene Lokal⸗ 
Schulinſpectoren beiwohnten Nach Schluß der Conferenz 
fand ein gemeinſames Mahl ftatt. 

Pr. Stargard, 12. Jul. Am Freitag batten ſich die 
Mitglieder des polniſchen Provinztal⸗Wahlcomftes 
für Weſtpreußen und der frühere Redacteur des „Piel⸗ 
rzym“, Buchhändler Roman aus Pelplin, vor der 

tefigen Strafkammer wegen eines Wahlaufrufs vom 
abre 1879 zu verantworten. Der Staatsanwalt beans 


erſelben 5 fad. 


beſſer 
Stadt 

oder 
„Etholung“ zu 


Minderheit in 
den Rücken wandte, 
weiterer Ferne die 


um in 
ſogenannte 


Gelednteit zu finden, zumal unſere Umgebung reichliche 


iſt es E ſtill in der Stadt. 
Vereine 


eines einzigen 
teines, in ver⸗ 
eit erreichen können. Der Stein 
Erde durch eine herabgelaſſene Dynamit⸗ 
Patrone zertrümmert. Durch fortwährendes Abpumpen 
des aufſteigenden Waſſers hat der Waſſerzufluß im Innern 
der Erde bereits um das Doppelte des anfänglichen 
Quantums zugenommen. Es iſt demnach die Hoffnun 
vorhanden, durch weiteres Pumpen den Zufluß dis au 
das für alle Zwecke der Brauerei erforderliche, bedeu⸗ 
tende Quantum zu ſteigern. — Der unſerm Kauf⸗ 
männiſchen Verein drohende, durch anonyme Ans 
noncen bernorgerufene Conflict iſt in der Generals 
verſammlung ſchleunigſt beſeitigt worden. Die al vic 
verjammelten Mitglieder haben einftimmig dem 
gegenwärtigen, verdienſtvolleu Vorſtande die Verſicherung 
unveränderten Vertrauens ausgeſprochen und denſelden 
veranlaßt, die Geſchäfte auch ferner zu führen. 

„Die vacante Wafferbauinſpector⸗Stelle zu Kulm iſt 
dem Waſſerbauinſpector Bauer, bisher zu Magdeburg, 
verliehen worden. — Der commiſſariſche Kreisthierarzt 
Krudom zu Roſenderg iſt zum Kreiötbierarzte) des 
Kreiſes Roſenberg und der commiſſariſche Kreisthterarzt 
Bormann zu Schwetz zum Kreisihierarzte des Kreiſes 
Schwetz definitiv ernannt worden. N. W. M. 

Stuhm, 13. Juli. Wieder iſt beim Bau 
Cbauſſeeſtrecke Stuhm⸗Altmark ein Unglücksfall vor⸗ 
ekommen. Der Arbeiter G. hat einen Arm und ein 
ein gebrochen, weshalb ſeine Aufnahme ius Kreis⸗ 
Lazareth erfolgen mußte. — An dem z. Z. in Vorſchl. 
cb f en een Beben N 14 ber 
des bie es betheiligen fi 
„ Der Stand der Erstes berechtigt in 


unferem Kreiſe z. Z. zu guten Hoffnungen, ebenſo 
Kartoffeln. — Di Tage iſt ein Mann 
Fer damertte nach P 8 als 


Heiner Beſitzer wohnte, und gut ſituirt war, völlig 
mittellos in die Helmath zurückgekehrt. Sein Hab 
une Gut hat er verloren. Nach ſeiner Angabe iſt er 
dort von ſ. 9. Länderfäufern auf die gröbſte Weile bes 
ſchwindelt worden. Man hatte ihm den fruchtbarſten 
und gut beackerten Boden zugeſagt, er fand jedoch nur 
Nun unfruchtbaren und unbeſtelldaren Boden vor. 

uch dieſer Mann war den Lockungen ſeiner Verwandten 
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1.3. gefolgt, da fie ihm die ſchönſten Bilder vorgeſpiegelt 
9 — 1255 Zu, nächſter Zeit ſoll nun mit den Arbeiten 
der Weichſelſtädtebahn auch auf der Strecke Stuhm⸗ 
artenburg begonnen werden. 
w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Juli. Dem Orts⸗ 
armen Gottfried Hahn aus Kleczewo, der vollſtandig 
verkrüppelt, iſt auf ein an den Kaiſer gerichtetes 
mmedlat⸗Geſuch eln Rollftuhl als kalſerliches 
Geſchenk überfandt worden. — Die Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft zu Looſendorf Sa ug in der Nähe des 
karienburger Weges eine Käſefabrik zu erbauen. — 
u außerordentlichen Forſt⸗Wegebauten in der Ober⸗ 
örſterei 1 find dem Oberförſter Wadſack daſelbſt 
außer den demſelben bereits früher überwieſenen 21 000 4 
weitere 1500 M en en zu Marienwerder 
ur eftellt worden. 
4 Dag e e berichtet man der „B. Börſ.⸗Z.“. 
daß ſeitens der Regierung der Bau einer Secundärs 
bahn von Königsberg nach Labiau beſtimmt zuge⸗ 
ſagt iſt und daß dem nächſten Landtag ſchon eine Vor⸗ 
lage bezüglich dieſes Bahnbaues gemacht werden wird. 
Für ſpätere Zeit ſei der Weiterbau dieſer Bahn nach 
Tilſit in Ausſicht genommen. 
Juſt 13. Juli 


hmen. Am 
dſtück und 
Au 


ſeine Frau Sonntag 


ch bette gezankt hatten, erwürgt zu 
baben. (Br. 3.) 


Vermiſchtes. 

In Hamburg ſoll am 14. September d. J. die 
Einweihung des neuen mer sr der deutſchen⸗ 
Seewarte ſtattfinden. Kater Wilhelm hat feine Bereit⸗ 
willigkeit erklärt, dieſer Feſtlichkeit ſowie der Eröffnung 
einer Ausſtellung maritimer Gegenhände beizuwohnen. 

Bonn, 11. Kult. Am Sonnabend fand in Kotten⸗ 
forſt, in der Nähe von Ippendorf, ein Duell auf 
rumme Säbel zwiſchen einem hieſigen Studirenden der 
urisprudenz aus Königsberg und einem früheren 
Angehörigen unſerer Untverfität ſtatt, wobei Erſterer 
einen fo ſchweren Hieb durch den Bruſtkaſten in die 
Lungen erhielt, daß er an den Folgen der erhaltenen 
none, geſtern im St. Johannis ⸗Hoſpital ges 
orben iſt. 
Kiel, 12. Juli. Geſtern Nachmittag wurde in der 
Boninſtraße eine in der dortigen Wohnung eines Arbei⸗ 
ters ſtattfindende Verſammlung von Mormonen 
polizeilich aufgelöſt und der Leiter der Verſammlung, 
ein früherer Steinhauer aus Schweden, in Haft genommen. 
Der Steinhauer hat ſich, wie die „Kiel. Z.“ derichtet, 
bis Auguſt v. J. in Stockholm aufgehalten und iſt dort 
bereits Ser Mormonenthum übergetreten. Darauf ift 
er nach Deutſchland als Mormonen⸗Emiſſionär gekommen 
und hat auch in Kiel Proſelyten geworben. Die Polizei⸗ 
bebörde hat die Ausweiſung des Schweden aus dem 
Fe hne bei der . und derſelbe 


3 1 Am Eintreffen der Ausweiſungsverfü gung in 
e enommen worden. 


* ER \ 
Die resdener Colportage⸗Buchhandlung von 
it in eine äuberft ü ee gekommen. 
773 12 1 2 N12 15 11 . 
5 € en, e e aller: 

ng8 nicht für Spi ielt. Dagegen 
Steuerbehörde darüber eine andere Mein oe 
die, daß auch dieſe Karten nach Höhe 
wöhnlichen Spielkarten ſteuerpflicht'g find und ſonach 
ſeitens des Verlegers eine ſeit langen Jabren fortgeſetzte 
Steuerhinterziehung vorliegt Das Gericht war derſelben 
Anſicht und ſo ward der betreffende Firmeninhaber zu 
zweiundfünfzigtauſend Mark Strafe und zu den hohen 
8 Er hat nun die Gnade des Königs 
* Der Concert⸗Direction des Leipziger Gewand⸗ 
bauſes wurde von den Erben des kürzlich dort ver⸗ 

| 


einung und zwar 
und Art der ge⸗ 


ſtorbenen Hm Karl Friedrich Eduard Voigt ein 

Kapital von 6000 & mit folgender, von dem Ver⸗ 

| ftorbenen getroffenen Beſtimmung überwiefen; „ da 

| die neunte Sinfonie von Beethoven alljährlich, 

N oder, wenn ſich einmal unbeſiegbare Hinderniſſe in 

N en Weg ſtellten, mindeſtens alle zwei Jahre zu 

einer, auch in den SGoloftimmen möglichſt ‚vollen: 

deten Aufführung gebracht und die aufgelaufenen 

Zinſen von 300 reſp. 600 M bei der Hauptprobe unter 

die dabei mitwirkenden Orcheſter⸗ Mitglieder gleichmäßig 

vertbeilt werden. Wird die geflellte Bedingung einer 

windeſtens alle zwei Jahre ſtattfindenden Aufführung 

A dieſer Symphonie nicht erfüllt, jo fällt das Kapital an 

5 meine Familie zurück... Sollte aber, was Gott ver⸗ 

hüten möge, das Inſt tut der Gewandhaus⸗Concerte ein. 

mal zur Auflösung kommen, ſo iſt das Kapital zu gleichen 
Theilen unter die Orcheſter⸗Mitglieder zu vertheilen.“ 

Die Oberammergauer ſchicken wegen ihres 

Liebhaber Theaters im Hochgebirge bereits Entſchuldi⸗ 

ungszettel in die Welt. Einestheils — heißt es — 

önnen fie nicht ſahraus, jahrein eine Paſſion ſpielen. 

Um aber andererſeits als Darſteller nicht ganz aus der 

ebung zu kommen, bliebe ihnen vichts Bach: als auf 

der eigens dazu geſchaffenen und auch von ihnen ſoge⸗ 

nannten Uebungsbühne ae hie und da in paſſenden 


wi 
don Je 


gemeldet wird, 


und hann folgende Zuſchrift erhalten: „Nach 
lv gen 
gal n dee Abſicht auf “u 
de 


die vollſte Anerkennung auszuſpre 


Newyork, 11. Juli. In den Ber 
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er 1000 Fabreuheit 


ub Cincinnati, wo 
13 Todesfälle durch Sonnenſtich vorkam ö 
ſogar 103% © (nahezu 32° R). Coping on. Kent, 


erlagen 4, und in Indianopolis 3 
onnenſtich. 
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Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 13. Juli. Getretdemartt.! Wewen loce 

RN, auf Termine ruhig. Roggen 


höher. — eigen N 

Juli⸗Auguſt 206,00 Br. 205,00 Gd. . Sept. Oktober 
207 Br. et Gb. — Roggen 7 1000 Kilo re Julie 
Auguſt 169 Br. 167 Gd., Jr Geptbr.:Dftober 160,00 
Or. 159 Or. — Hafer rubig. — Gerſte fill. — Rüböt 
watt, loco 55,50. 7 Oktober 55 50. —, Sytritus uuver⸗ 
ndert. r Jult 49%, Pr., der Auguſt⸗ Sept. 45% Dr, 
11 Sept.⸗Oktober 47%, Br., u Oltober⸗November 

Br. — Kaffee rubig, geringer Umsatz. — Betro- 
Standard white lecg 7,55 Br. 7,45 Gd. 
Juli 7,45 Gb., . Auguſt⸗Dezember 7.85 Gd. — 


Perſonen dem 


——— —„—-— 
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Bremen, 13 Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
a Standard white loco 7,75 bez., ar Auguft 7,85 bez., 
Pe Septbr.⸗Dezhr. 8,10 bez. 

Frankfurt a. M., 13. Juli Effecten « Societät. 
Credit, Actten 31056, Franzoſen 307%, Lombarden 107%, 
Galizier 282%. Aubig. 

Amperdbem, 13. Juli. (Gchlußbericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine geſchäftslos, r November —. — 
Roggen loco flau, auf Termine unveränd., Ne Oktober 
194, Pe März 183. — Raps der Oktoder 344, der 
Srühlebr 2 — — Räböl loro 31%, de Herbſt 32, 

at 1 r 
& Antwerpen, Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Ra 


ode 


aris, 13 Jult. (Schluscourſc.) fir. 
Rente 86,80 3% Rente 85,40, nlethe de 1872 
119,35, Italien. 5 Rente 91.30, Oeſterr ol 


Spanier exter. 
Achten — Banque 
0 Be ee 
395, Banque de Paris 1257, Banque 

1602, egupter 599, Bene Al. Ster 
auleihe 61, 
— 9 5 ungariſche Goldrente 75%, 5. Numänier 
—, Ga x 

Stverpeol, 13 Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
u at Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner, Peruaner W d. höher. 

Leith, 13. Inli. Getreidemarkt. Fremdes Ger 
> ruhig, Preiſe nominell unverändert. — Wetter: 

ön 


London, 13. Juli. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 43 430, 
Gerſte 1650, Hafer 66 750 Orts. — Sämmtliche Getreide⸗ 


arten blieben ruhig. 
London, 13. Fall. Conſols 101%. Preußiſche 47 
Tonſols 100%. 4% datriſche Anleihe — 5% Ital. 
Reute 9056. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue Ruſſen de 1871 90%. 
5% Ruſſen de 1872 90 5% Ruſſen de 1873 90%. 
54 Türken de 1865 15%. 5% fundirte Amerikaner 
104%. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 
Golem 81. 


—. Ungar. Goldrente — efterr. 
Fra . BE, 
ungar. Goldrente 77%. Platzdiscont 1 
Glasgow, 13. Jult Roheiſen. Peres numbers 


warrants 47 sh. 


Berlin, den 14. Juli. 


Cra. v. 18. Ors. v. 13. 

Weizen, gelb I Ung. 43 Gold- 

Juli-Aug. 207,50 20780 rente 79,20 79,20 
Sept.⸗Okt. 208,00 207,00 H. Orient-Anl 60,90) 60,70 

Roggen 1877er Russen 94,50 94,60 
Juli 176.70 177,90 1880er „ 75,90 75,70 
Sept.-Okt. 162,70 161,00 | Berg.-Märk, 

Petroleum pr. | St.-Act. |122,60| 122,60 
200 * | Mlawka Bahn 102,70 102,90 
Juli 24,20 24,00 Lombarden 216,00 215,001 

Rüböl Franzoseu 623,00 617,00 
Juli-Ang. | 53,00 53,00 GalizierSt.-A| 142,60) 140,50 

8 Sept.-Oct. | 53,20) 53,20 Rum. 6, St.-A 104,90 104,70 

Spiritus loco 56,00 55,60 Ored.-Actien | 627,00 625,50 
Juli-Aug. | 55,90 55,50 Disc.-Comm. 231,10 229,90 

Deutsche Bk. 168,50 168,00 

4% Consols 102,40 102,40 Laurahütte 

30% % westpr. Actien 114,0 113 

Pfandbr. , 93,10 93,00 Oestr. Noten! 174,80 

4% westp g 8 | Russ. Noten 212,35 211 
Pfandbr. 101,40 101,25 Kurz Warsch. 212 

41, % westpr, ! Kurz London| 20,49 
Pfandbr. 103,90 103,90 Lang London! 20,39| 20,405 


Fondsbörse: günstig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 14. Juli. 
Weizen loco unverändert, der Tonne von 2000 f 
boch u. weiß 126—1308 220—235 M Br. 
un 


ch 125—1298 215—230 M Br. 
ellbunt 117-1288 195 —215 4 Br. 196-215 
run 117-1284 190 —210 M Br. & bez 
roth 117—128fl 195—215 M Br. 1 
ordinair 1041294 160-190 & Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung 1268 bunt e Juli 202 M bez, 
Fre Juli⸗Auguſt 201 4 ber, 200 M Gd., Pe 
Auguſt⸗September 200 Br., er Sept. Oktober 
199 M Br., 198 M Gd. ie Oktober⸗Novbr. 
197 M bez. und Br. 
Roggen loco matter, Ye Tonne von 2000 f 
robtöcnig Pr 1208 195½—198 M 
egultrungspreis 1208 lieferbar 198 , tranf. 188 4 
Auf Lieferung Pe Juli inländ. 200 M Br., tranf, 
188 4 Br., er Sept.⸗Oltbr. unterpoln. 158 
Br., tranſ. 155 Br., 153 M Gd. Nr Okt., 
Nov. unterpoln. 152 M bez. und Gd., 153 4 
Br., gest 152 M bez., Ye April⸗Mai inländ. 


160 r. 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 K 
ruſſiſche 237 & verzollt. 
Auf Lieferung Per Auguſt⸗Sept. tranſ. 237 M Br., 
Pe Sept.⸗Oktober tranſ. 240 & Br., 238 & Gd. 
Spiritus loco r 10 000 fc. Liter 57,75 M Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Amſterdam, 8 Tage, 
reußiſche Confolidirte Staats 
Preuß. Staatsſchuldſcheine 
briefe, ritterſchaft. 92,70 
Gd. 4% do. do. do. 101,50 Br. 414 5. do. do. Neu⸗ 
Fandſchaft 10415 Br. 2 Danziger Privatdauk⸗ 
Actien 111,00 Br. Spt Danziger Hypotheken Pfand» 
briefe pari rückzahlbar — gem. 35 Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſend 103,15 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 14. Juli 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, ſtarker NW »Wind. 
Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine 

matte Stimmung und nur 130 Tonnen wurden zu nicht 
ganz behaupteten Preiſen gehandelt, wobet auch vorzugs⸗ 
weiſe die feinen Partien beachtet worden ſind. Es iſt 
bezahlt für polniſchen zum Tranſit bellbunt 123, 124 
195, 196 „. hochdunt 128/98 208 HM, bu 
e ae 

ed., Juli⸗Auguſt 201 M bez, Au 
ee kenne One 100 % Br 

* er 5 
lirungspreis 202 A e 


Roggen loco ruhig. In 1208 brachte 
198, 1218 196%, 7254 5 2 4 — ine Juli 
inländiſcher 200 M Br., Juli Tranſit 1884 Br., Septbr.⸗ 
Oktober unterpolniſcher Tranſit 158 M Br., Septbr.⸗ 
Oktober Tranfit 155 4 Br., 153 M Gd., Oltober⸗Nov 
unterpolniſcher Tranſit 152 4 bez., Oktober ⸗November · 
Tranſit 152 „ bez., April⸗Mai inländiſcher 160 «HM 
abe ae 198 M, Tranſit 188 , — Winters 
rübſen o iſt heute die erſte Zufuhr von ruſſiſchem 
angekommen und mit 232 4 Tonne zum Tranſit mit 
B. 29 4 Gd. Sestemben Olober Traut 29 Ur. 

8 2 ember⸗Oktober Tr 2 
238 M Gd. — Spietins loco 57,75 2 Sage 5 


Be enger \ 
nigsberg, 13. Juli. (v. Portatius 
Weizen zr 1000 Kilo hochbunter 1234 7 
rother ruſſ. Sommer- 1278 deſ. 173,75, 128 und 130 
188,25 M bez. — Roggen Pr 1000 Kilo inländ. 1208 


Tonn 


gekommen, trieb 


185 4 bez, ruſſiſcher ab Boden 113/48 155 bez., 


He Juli 180 M Br., 177% M Gd, er Sept.-Ditober 
162%, M Br, 160 4 Gd. — Hafer er 1000 Kilo 136 M 
bez. — Erbfen Pe 1000 Kilo weiße ruſſ. 126 50 M bez, 
graue ruf). 145,50 M bez. — Leinſaat * 1000 Kilo feine 
ruſſ. 208,50 & bez, mittel ruſſ. 165,75, 171,50 „ bez. — 
Spiritus Me 10 000 Liter & ohne Faß. Loco 57% 4 
bez, e Juli 57% M Br., er Auguſt 57%, & Br., 
Ya September 57%, M Br., Ye Septbr.⸗Oktober 56 M 
> ac: Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
excl. Zoll. 
el Stettin 13 Jull. Weizen er Juli⸗Auguſt 217,00, 
dr Herbſt 207,00. Roggen der Juli 178,00, der Juli⸗Auguſt 
167,50, e Herbſt 159,50. Nüb * 
ahr 


55,70, 
00. — 


leum u Herbſt 8.30. 

Berlin, 12. Juli. Weizen loco 200-233 4 gef., 
der Juli 208% —203 A bez., Pre Juli⸗Auguft 207½ & bez., 
De Septdr. Oktober 207½ — 207 M bez, er Oktober⸗ 
Novbr. 207- 206% M bez, e Nopbr.⸗Dezor. 206% — 
206 & bez. Gekündigt 13000 Ctr. Kündigungspreis 

HM Roggen d 1000 Kilo loco 180 bis 205 
A gefordert, inländiſcher mit Geruch 180 & ab Bahn 
bez., ruſſiſcher 185 & ab Kahn bez, geſtern eine Ladung 
polniſcher mit Geruch 195 / bezahlt, de Juli 179% — 
180% — 177 A bez, Juli Auguſt 168½— 169½ —168 
bez., Mr Beptbr. OP. 161½—161¼—161 4 bez., Par 
Oktoder⸗Nobbr. 159 —159¼½ —158¼ 4 bez, er Nobbr.⸗ 
Dezember 157 157¼—157½ 4 bez. — Hafer . 1000 
Kilo loco 142 bis 175 4 gef., oſt⸗ und weftpreußifcher 
154 — 58 4, ruſſ. 143—157 4, pomm und mecklend. 
162—165 A ab Bahn bez. ar Juli 141—142 A bez, 
de Jult⸗Auguft 141 M bez., r Sept.⸗Oktober 139% M 
bez., r Oktoder⸗Novbr. 137 M. bez. Gekünd. 5000 Ctr. 
Kündigungspr. 141½ M — Gerſte loco 145— 200 M Ye 
1000 Kilo Mais loco 125 130 4 geford., 
amexikaniſcher — M ab Kahn bez., . Juli 129 AM, 
Der Juli⸗Auguſt 126 A, er September⸗Oktober 126 &, 

Oktober⸗November 127½ 4, . November⸗Dezember 
a — Erbſen der 1000 Kilo loco Futterwaare 170 
bis 187 4, Kochwaare 188215 A — Weizenmehl 7er 
100 Kilo No. 0 29 bis 28 4 No. 0 u. 1 28—27 A 
— Roggenmehl No. 0 27—26 &. No. 0 und 1 26 
bis 25 4, Yr Juli 25,10—24,90—25 M bez., der Juli⸗ 
Auguſt 23.75 — 23.80 23,65 M dez, e Septbr.⸗Octbr. 
22.50 — 22,40 & bez., er Oktbr.⸗Novbr. 22,10—22,00 4 
bez. der November⸗Dezember 21,80 —21,70 A bez. — 
Rüböl loco Ye 100 Kilo ohne Faß 52,8 &. der Juli 53 
nom., d Juli⸗Auguſt 53 M nom., Yr September: 
Oktober 53,2 M bez, Ne Oktober⸗Novbr. 53,5 4 bez., 
Yr Novbr.⸗Dezbr. 53,9 M nom. — Leinöl loco Pe 
100 Kilo ohne Faß 60 A — Petroleum 100 Kilo loco 
24,3 M, Ya Juli 24 4 nom, Me Sept. Oktober 24,14 
nom., der Oktober⸗Nop. 24.5 nom., der Nov ⸗Dezbr. 
24,8 & nom. — Spiritus loco ohne Faß 56,5 5,6 4 
des, Pe Juli 56 — 56,2 55,5 4 bez., e Juli⸗Auguſt 
56—56.2— 55,5 & bez., Yr Auguſt⸗Septbr. 56—56,2— 
55,5 „ bez., r September⸗Oktober 54,2 — 53,6 AM bez., 

Oktor.⸗November 52,4 519 A bez., i November⸗ 

ez 51.6 —51,2 4 bez., 7er April⸗Maf 52,4—52,2 M bez. 
Gekünd. 110 009 Liter. Kündigungspreis 55,8 M 


Schiffs ⸗Liſte. 
Nenſahrwaſſer, 13 Juli. — Wind: RO. 
Geſegelt: Jobanaa, Ermelin, Rendsburg, Getreibe. 
— Hoffnung, Meyer, Friedericia, Holz — Sandsend 
22). Walter, Hudltsdall; Ben Macdui (SD), Reid, 
a; leer. 
aun een Amelia (SD.), Famelora, Grange⸗ 
mouth, 0 
outh, Robeiſen Irll. Wind: NW. 
Angekommen: Juſtizratb v Paepcke, Nlejahr, News 
caſtle; Hendrika, Slotema, Burntisland; Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Dampfer. 


Thorn, 13. Juli. — Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 
58 Wind: W. — Wetter: klar, Ichs Bein 
D Stromap: 

an, Franke Söhne, Joſephboff, Stettin und Berlin, 
4 Tr, 1051 St. b. Plançons, 708 St. w. Balken, 
588 St. weiche Mauerlatten, 964 St. Rundelſen. 


Fi 


Schiffsnachrichten. = 

. un, 12. Juli. Ver Dampfer „Glenr 

t Koh A; man der Nordſeite Skagens geftrandet. 

gung des Dampfers „Vandalia“ wird no 
Die rufſiſche Bark „Cimbria“ aus 


Capitäns der „Vandalta“ nach Stornoway, um von 
dort weitere 5 

„Eimbria“ den P 
von Ulapool 


„dreimaſtige Dampfer . 
rs Oſtſee kommend in Sicht und . 


daß er den Auftrag habe, der Vandalia beizufteben. 
wurde darauf angewieſen, beim Schleppen zu helfen, und 
da ſowohl der „Expreß“ wie der „Conqueror“ ſtarke 
Schiffe find, fo kamen fie mit der „Vandalia“ im 
Schlepptau raſch vorwärts. Unweit Cbickenhead (Lewis) 
angekommen, hielt Capitän Petzoldt von der „Vandalia“ 
ſein Schiff für in Sicherheit, worauf der „Expreß“ 
loswarf und mit einer Verſpätung von 10 Stunden in 
Stornoway anlangte, während die „Vandalia“ im 
Schlepptau des „Conqueror“ direct nach Greenock weiters 
—.— fie — bereits gemeldet, Sonntag früh wohl⸗ 

en anlangte. 
une, 12 Juli. Das Schiff „Elene“, von 
Antwerpen nach Gothenburg, tft geſunken. m 
n 
(rpoo alt, n er 1 
1 beute Morgen bei ſtarkem Sturm vor 
Anker und firandete auf Goat Island. Die Bes 
mübungen, das Schiff abzubekommen, find bis jetzt er⸗ 


folglos gewefen. 


alle Abtheilungen, mit Ausnahme des Comparte⸗ 
ments Nr. 4, dieſen Morgen lenz gepumpt worden. Das 
Schiff iſt vorn flott; man hofft, daſſelde dieſen Nach⸗ 
mittag vom Strande abzubringen. 

hanghae, 7. Juli. Der engliſche Dampfer 
Amerika“, von Tientſin nach Kutchinotz, iſt verlaſſen, 
doch iſt die ganze Mannſchaſt gerettet und bier ge: 
landet; der — Dampfer iſt auf einem Corallen⸗ 
riff an der Küſte von Korea geſtrandet, voll Waſſer 
gelaufen und wahrſcheinlich total verloren. 


—— —— —u½¼:¼ —yL—-—: .., .3äxꝛöꝛö˙.ꝗ·Aei—————2—2——— 
Berliner Fondsbörse vom 13. Juli. 


Der Schluss der gestrigen Börse halte bereits] eine starkelfEr- 
mattung gezeigt, die aaf die fremden Börsenplätze wiederum verstimmend 
wirkte. In Foige bierson waren die heute vorliegenden fremden 
Notirungen meist ungü:stig und theilweise niedriger und hier eröffnete 
die Börse in fast matter Haltung. Die Contse setzten auf speculativem 
Gebiet durchschnittlich etwas niedriger eio und das Gesobäft gewann 
im Allgemeinen pur gering-n Belang. Der Kapitalsmarkt bewahrte 

ute Festigkeit für heimis:he solide Anlagen und fremde festen 
ins tragende Papiere konnten sich meist gut behaupten. Dis Cassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig und in den Moursen 
meist wenig verändert, Der Geldstand zeigt si h etwas knapper, im 
Privatwechse verkehr wurden feinste Briefe zu 3½ ä 3½ Proc. discon- 
tirt. Auf internationalem Gebiet waren Oesterreichische Credit-Aetien 
niedriger aber ziemlich lebhaft; auch Franzosen auf herabg- setztem 
Niveau belebt, Lombarden sehr ruhig. Von den fremden Fonds er- 
wiesen sich Russische Anleihen und Russische Noten ziemlich fest und 
mässig lebhaft; Oesterreichisch- Ungarische Resten lagen schwach und 
ruhig. Deutsche und Preussische Staatsfondı gingen in recht fester 
Haltung ruhig um; Pfand- und Rentenbriefe waren behauptet, inländische 


dkiruh 


Eisenbahn - 9 fest er — sein ve erg 1 he zu 
Industrie - Papiere waren meist wenig veras . 
Kostas, Were weichend. Eisenbabn-Actien meist ziemlich behauptet 
und ruhig. 


Deutsche Fonds, Lg N 
Deutsche Reiehs-Anl. | 4 10240 ] . ,, 30,000 zu 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106 20 | _ de. . 51.70 4% 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 11.80 9 gan... 3925 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,00 de. Bt. TT. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ | — (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1188 
Wesspreuss. Prov.-ObI 4½ | — alisier 2 1140,50] 376 
Landseb. Oontr.-Pidbr | 4 101,60 Gotthard icli : z „86,40% 6 
Ostproue, Plandhriors] St/a | 92,80 Mn d- Babs 71.15 4 

1 2 1% 070 e 15.10 
ds. ds. 4½ 100,10 5 9 6 
Pommeresko Plaza 8½ | 93.00 + As.‘ Woräwesthahn 878 0 «fs 
ds. 4 1101 50 48. Lit. B. nn 6 
— de | da eg pmeichenb.-Pardb.. 112% 4 
Tasentane 84 dı * 101,25 ae 64 25 
Wastpremse. Tizi“ 8½ | 98.00 er 
de, 1 [10135 Staniebahnen , 188,7 7 
15 4% 4% 110 ,25 we. Uniomb. .. | 43.50 
io. J. 8. 4½% 108,90 „ Werts. 38,50 
2 4 |4 101,48 | Ssdssterr. Lombard. | — 
de, do, H. E. 4½ 108,9 | Warschau-Wien . . . 1267,00'_ 10 
Pomm. Kuntenhri» 4 101 — —— NEE REGEN 
beat, de 1 101] Ausländische Prioritäts- 
Pronmische de 4 1101,20 1 
FRUST DEE Obligationen, 
Ausländische Fonds. Gotthard-Bahn . » 5 100 00 
Oester:. Hoidromis 4 82,10 +Kaschau-Oderberg ; 5 83,70 
Össterr. Pap.-Rente 5 83,75 SKronpr. Rud.-Bahx . 5 | 87,60 
. Bilber-Kem. | 4, | 68,50 0 oT Pr.-Btantad. | 3 88,10 
"gu Wsanbah- Ar. | 5. | E50 IOesterr. Mordwentb. | 5 | 90,40 
do. Paplerrente | 5 7929 [e. de. Elbethz! | 5 | 89,40 
do.  Goldrente 6 108,70 8 Idyrtek 6 1107,40 
do do. 4 79.50 . 3 288.75 
bot, Ost-Pr. 1. Em, | 50 — 5% ObL | 5 100,90 
r 2 f ff deo 18 er- Nordostvahr b Fr = 
im de. Anl! 5 89.80 . 1 
in da von 1 5.190,75 fehar rec Auew ri | 5 | 96,50 
“u dm ven 1 5 9.90 rt 7 5 | 95,75 
2 2 von l heim. 5 100.68 
im An ven 5 99% IRosk R s 5 103.00 
den-. 551. 2 | da | 82,00 | TMorko-Bilann 9730 
Mosko-Smolenek 5 
1% 5% de, 1 5 94,60 binsk Bologoys 5 80.80 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 60,75 | AAıyan-Konlow ..ı 5 1101,70 
ac - 60,70 | jWarschan-Teresp. . | 5 8086 
40. Attogl. 6. Ani: |5 87.00 
Buss,-Pol. Vahau- O | 4 83 00 Bank- und Industrie- A ctien. 
Pol. Liquidat-Pld ‘ 57,00 8 
Amerik. 6% pr. 18 — . 
40. do. Bien. 5 99,90 | Berliner Onssen-Ver. 11323 N 2 
Newyork. Stadt- 7 — Berliner Handelsges. 113, 0 
4 Bold-A: 8 12740 | Berl. Prod.-u.Hand.-B m 5 2 
Iallenizeke Route . 5 92.25 | Bremer Bank . +... 1 240 8 
Tabaks-ON 6 11325 | Rresl. Dissontobank. 8, 
Rumänische Aulaiı+ | 8 - Oentralbank f. Bauten | — 60 on 
* 6 104,75 | Danziger Privarbeuk 1 
Tirk. Anleihe . 18 ( 16.10 | Darmst. Bank... .. [17150 * 
5 e  Dontsche Genese B. . 1 2, 0 10 
Hypotheken-Pfandbriefe. I Peutzehe Bek . . . 133.80 19 
Pomm. Hyp.-Plandbr. 5 [110,50 | Deutsch, u. 1 3 
II. u. INV. EW. 5 105,10 [Denne Reiehs-® 72 8% 
5 1101,00 | Deutsske Hypetb.-B. | 9. 
ö 0090 | Diseont-Command. . 288.90 10 
Pr. Bod.-öred.-A. Hk. 5 110 80 | Sorhaer@runder.-Bk. | 99,725] Su 
Pr.Ctr.-B.-Cred. (kdb.) 5 5 8 1 ur FR 
„ ers y 
do. unk. v. 1871 5 0 — Vor Bank 20,0 a 
Hyp-- Bx. Lübecker Comm.-BI. 1 
F 0 Kegdev. Priv.-Bk. . 18. 0% 5% 
do. N 9 MoiningerCreditbank 102,70 5 
Stett, Nat-Hypoth. . 1 N Morddenehe Bash . 1188.00 En 
de, 0. 0 „ Oredit- 1. — 
Nein ee. 5 | 0600 Nor. n.-Ael- Ar. . 
Russ. Bod.-Crod.- pid. 5 | 85,50 Pezener Prov.- BN. [127,501 1% 
Russ, Central. do. 5. 79.20 | prouss. Boden-Oredit 118,05 5. 

Lotterie- Anleihen. Pr. Osnir.-Bod-Üret. m 3 
. 194,90 eg 1,50% 6 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 183,10 J Sehlos. Bann Bx. 48,86% 8 
rg Pr.-Anl.. | -- | 99,30 add. Bo N jun) 68 

oth. Prämien-Pfdbr. | 5 12176 lonla » } 
Hamburg. 50rtl.Loose | 8 [191,00 Leiden Kaner Vers 14800 
Köln-Mind. Pr.-8. ..| 3½ 181.50 J Eren Sanagt . | 23,40 
Lübecker Präm.-Anl. | 34a |187.00 | Begtache Baugen + - | 658° 
Oestr. Loose 1854 .. 4 115,50 io. Bisenbr- „er | 8% 
> Cred.-L. v. Fey 5 nos 40. Teiepee. . 7760 
0. Loose v. 1 28. nibusges » + 5 
do. Losss v. 1864 — 582 40 Er Berl. Pferdebahn 7760 8 
Oldenburger Loose .| 8 152.25 Berl. Pappen Fabrik. | 7 = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 158,50 | Wöeklert, Maschinenf. 8 
RaabGraz. 100T.-Loose| 4 20 | wiibelmabätte - - + | 9100 
Russ. Präm.-Anl. 1894| 5 | — Oporsehl, Zisend--B.. | 42, 
do. do. von 186 | 5 144,09 
Ungar. Loose — 238,50 
Eisenbahn- Stamm und I gerg- u. Hütten-Gesellsch 
Stamm- Prioritäts-Actien Div. 1886 
Div. — 
Anshen-Kartricht . 51.00 Königs- u. Laurahäli« 113,0 — 


Bergisch-Härkise 
9 * 
Barlin-Dresdez . - 
Berlin-@örlitz . 

40. St-Pr. ... 
Beriin-Hambarz . 
Beriin-Potsd.-Muu” 


2 Dolberg, Zink. . - 


ht, + 


Dortm. Union Age. , 14,50| 
0. Bi 

Yistorla-Hütie » +» - 

— m 


0. 
Nalaz-Ludwlgeh⸗ 
Marienbg-Miawk» 8. A| 63,70 

do. do. St.- Pr. 102 9: 


4% St-Pr. Sorten. 9,75 
Üherssklos. K. an Dukates 1 40 
Lit. B. Boversigan . 16,295 
Jetprenes. Büdba> gO-Franss-Bi. +.» PR 8 
4% St-Pr. Inperials per 500 Br. 4.22 
Rechte Oderaferd Dollar „newer ® „ 
do, Si-Pr Tremde Banknote 
Bheiniscke .,. Franz. Bankneten + + 13225 
Rieln-Naka .. 5 Herterrelchliszhe Banks. - 
Zaal- an 92 de Silsarenldex pe 
BinzgazE Fan: 1039 | % lade Banknoten I l. 


Meteorologische Depesche vom 13. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer Wind. Wetter. Temp. C. Bü 

Mullzchmors- 75 | WSW 4 | halb bed. | 14 
Aberdeen 757 |W 4 halb bed 18 

ansund . j 2” 2 wolkig 14 - 

hagen 1 wolkig 13 
— 7:8 SN 2 heiter 20 
Haparan 758 8 2 | halb bed. | “| 
— „ 757 80 1 wolkig 17 
Cork, Queonstows . | 767 8 3 bedeckt 16 5 
Brest. 771 [N 2 halb bed 15 * 
Helder 164 WNW 2 | halb bed 17 
Shi . u 764 | WNW - ter 19 

le 2 | Mike Ir |: 
Swinemünde — — 2 — 21 2 
et, i NS 23 ter * 
P. „ = = 
ns: 5 784 | WSW 4 en = 
Karlsruhe , 766 | SW 1 Bald bed — 
Wiesbaden 767 8 — — 
München 738 8 2 ik 36 — 
Leipzig .. 764 | SW 2 vw en — 
Berlin +» + «+ 768 SW. 1 | hei A 
Wien 765 | WNW 1 halb . 20 
Breslau . + + 765 | NW 2 | halb bed. | 13 
De dA — — — — — 
insa . » 8 — — a — — 
Ren :: em — | heiter 25 


) Seegang mässig. ) Grobe See. ) Abends Gewitter, © Nachts 
sehweres Gewitt:r und Regen. , Nachts Thau, Dunst, ®) Nachts Tuau. 
) Nachıs Thau. 

Deutsche Beewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 14. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Neufahrwasser . 


8 „89822 


223222 757 
Der Barom»ter ist allenthalben gestiegen. 


Das barometrische 
Maximum brfindet sich in Frankreich und Süddeutschland, elne 
Depression üb- Nordskandinavien. Winde auf dem Kanal still, am 
der deutschen Küste schwach westlich, bei Christiausund stürmischer, 
auf der mittler n Ostsee starker West. Wetier heller, trocken, 
Norddeutschland kühler 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 


Thermometer 


Celsius, Wind und Wetter. 


Millimetern. 


Juli. 


WNW., mässig, hell, wolk, 
W., steif, hell u. heiter. 


mit Ausſchluß der folgenden 

neten 5 5 2. — 1 7 ve 8 
d Schifffahrts nachrichten: ein; für den 

tem ene in Danzig. 0 


ti der Zeitung 
Verantwortliche 8 85 — 85 


Zee bezeich 
Anferatentgeit: A. W. Kafemann, | 


Statt jeder bejonderen 
Meldung. 
Durch die Geburt eines 
Knaben wurden hoch erfreut. 
Dr. Th. Meye und Frau Elise, 
geb. Weinberg. 
Erlangen. den 10. Juli 1881. 


Ostseebad Zoppot. Morellen u. Eßkirſchen 


Verbreitung falſcher Berichte hat die Meinung im Publikum erzeugt, es . empfiehlt (413 
mangle hier am Orte in den Hotels, Logir⸗ und Privathäuſern an dem nöthigen Ed. Soll, Große Allee. 
Raum zur Aufnahme der Badegäſte reſp. der Touristen. . Von heute ab koſtet unſere Tiſch⸗ 

Dieſe Meinung iſt eine irrige und halten ſich die Unterzeichneten noch ſtets butter . 1,30, 1,20, 1,10: Koch⸗ 
zur a ag von Gäſten bereit. butter 1 K. (393 


gefunden 
(4 


Zmangsverfiigerung.| e ee, Wee, e Die Danger Meier, 
Conrad von ——. PR rag Hans Bielefeldt, Hochbaum, Beſten engliſchen 


Strand⸗Hotel. 
Zopvot, den 12. Juli 1881. 


Cireus Eduard Wulf. 


Danzig, auf dem Holzmarkt. 
Freitag, den 15. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


in Kehrwalde belegene, im Grundbuche Logirhans Seeſtraße 44. 
von Kehrwalde unter No. 7 verzeichnete 
Gut ſoll 

am 21. September 1881, 

Nachmittags 4 Uhr, 

an Ort und Stelle in Kehrwalde im 
Wege der Zwangs vollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 

am 22. September 1881, 


Sleinkohlentheer, 
englifhen Dachlach 


kein Asphalt⸗Dach⸗Lack) 
für ſchon getheerte oder schad- 
haft gewordene Dächer, empfiehlt in 
und bei der Stadt franco Bauſtelle 


ee e Große Gala⸗Vorſtellun 18 en 
den. 
e dae 3 9. M. Klawitter, 


Speicherinſel. 


Großfrücht. Erdbeeren 


zum Einmachen empfiehlt 
Julius Bierbrauer, 
Langfuhr 5. (344 


Zu Bauzweden! 
Eiſenbahnſchienen 


3, 4½ und 5 Zoll hoch, 
und doppelt | Träger, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 

u a och, 
7259) Johannisgaſſe 29. 


Herren⸗Hüte 
ſtelle zum (410 
Aus verkauf. 


August Hoffmann. 
Strohhutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Salzlecksteine 


find eingetroffen. (414 
Loche & Hoffmann, 
Milchkannengaſſe 18. 


Paul Gerhardt, 


Dresden, 
Roßhaarſpinnerei, Matratzen⸗ 
drellweberei, 


Polſtermaterialienhandlung. 


Gegründet 1868. 
Verkauf an Meubleure u. Tapezierer 
in jeder Pfund⸗ und Meterzahl. 
Poſtproben franco. Agenten geſucht. 


Mais, Hafer, Koch⸗ 
und Futter⸗Erbſen, 


Gerſte 
empfiehlt billigſt 


Reich, 


der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundstücks 285 Hectar 50 Ar und 
18 Quad.⸗Mtr.; der 1 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
rg veranlagt worden: 601,39 Thlr.; 
er Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 726 . 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
ſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Mewe, den 11. Juli 1881. [401 


Königl. umts⸗Gericht. 


Neflectanten 


auf das Arthur Schmidt'ſche Kon⸗ 
kurs⸗Waarenlager, enthaltend Colo⸗ 
nialwagren verſchiedener Art, darunter 
ein größerer Poſten Kaffee, Thee, 
Stärke, Korke und Cigarren, ab⸗ 
7 — incl. der Utenſilien mit einem 
chönen Geldſchrank auf ca. A. 9800 
wollen ſich bis zum 18. Juli melden 
beim Concursverwalter 


R. Block, 
Frauengaſſe 36. 


Danzig-Stettin. 


Dampfer „Krekmann‘‘ ladet hier 
nach Stettin. Güter ⸗ Anmeldungen 
nimmt entgegen. (180 


Ferdinand Prowe. 
Oſtdeutſches 


Coursbuch 


Preis 30 Pfennige 


L. 
Die ama⸗Jagd. 
Großes Jagdſtück mit Tanz und equeſtriſchen Evolutionen in 
3 Bildern. 

Eigens dreſſirte Lamas. 

Preiſe der Plätze: 

Loge 3 A. Sperrſitz 2 K. 1. Platz 1,50. 2. Platz 1 K. 
Gallerie 50 3. Kinder une de Nee 8 1 jedoch nur auf dem 1. und 
. Platz, die e. 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. — Beginn des Concerts 7% Uhr. 


Täglich Abends 8 Uhr: Große brillante Vorſtellung 


mit ſtets wechſelndem Programm. Eduard Wulff, Director. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (385 


Zu Fluß⸗ und Seefahrten 


ſind an Einzelne oder an Geſellſchaften Dampfböte, 45—60 Perſonen faſſend, 
zu vermietben zu 
Fünf Mark pro Stunde, 


wobei jede angefangene halbe Stunde für voll gerechnet wird. 
. n wollen ſich melden bei Herrn J. W. Klawitter, Brabank 
oder im Comtoir der Geſellſchaft Laſtadie 35 


„Weichsel“, Danziger Dampfbootfahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Alexander Gibsone. 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Prospeots 
gratis. — Nach Zoppot regelmässige Zusendung, 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 
A. Scheinsrt in Danzig 


Thorner Pfefferkuchen 


von Gustav Meese 
ſowie Lebkuchen, Catharinchen, Steinpflaſter, Zucker⸗ u. Pfeffernüſſe, 


Echte englische Biscuits 


von Huniley & Palmers und Peek, Frean & Co. in London, in 1% 
und 2½ PBfund:Dofen, zu Geſchenken geeignet. 


Dessert- und Vanillen-Chocoladen 


u 


u haben in der von Guerin Boutron in Paris, Ph. Suchard in Neufchatel, Starker & Pobuda Danzig, Hundegaſſe No. 119 
in Stuttgart, Gebr. Stollwerk in Cöln, Jordan & Timaens in Dresden, Danzig Hundegaſſento. TI. 
Exp. d. Danziger Ztg. a und ein reichhaltiges Sortiment 8 150 bis 200 Klafter 2° 


9 Gothaer Silber: Lotterie 


a 3 

Zoofe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a . 1 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


LOOSE 


zur rheiniſchen Pferde:VBerlonfung 


Buchen ⸗Klobenholz erſter 
Klaſſe, wird franco Danzig 
gekauft. ö 

Offerten mit Preisangabe unter 276 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


80 Mutterſchafe 


ausländischer Liqueure 


unter Garantie der Echtheit empfiehlt 


J. G. Amort. Langgaſſe 4. 


aus, Celbeiges "Alnöfieltung. er zen), 

e . Oberbhemden I sweiähtige Ram- 
Expd d Danz Ztg vom Lager und auf Beſtellung nach verſchiedenen ganz neuen Syſtemen bouillet⸗Hammel, 

_ sr I UI unter Garantie des Gutſitzens, empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 70 15 Monate alte 
Zu Original- Ludwig Sebastian, Southdown⸗Lämmer, 


Fabrili⸗Yreiſen drei Vollblut⸗Ram⸗ 


Gummi⸗Ventilklappen, 
Amerikaniſch. Stopfbuchſen⸗ 


einen⸗& Federn. Wa f 
e Arch, „eeiteröit, 
en für Stopf. J Gewaſchene Oberhemden mit leinen Einſatz Schönwiele deen 
Gummiſchläuche, E | ee Rh. Moeller, 


nur ; 2 N 
an äuche 0. : 
Waſſerſtandringe, ee zig, 
Waſſerſtandgläſer, Anfertigung von Holz: 
Selbſtöler, 2 e 
genannt), für na 
1 außen wie innen aufgehend. > 


Senfter, mit geprägten Z ink⸗ 
Lamberquins, Seitenfüh⸗ 
Siedlern inn. Handhabung. 
Stellung nach Art der Mar⸗ 
quiſen, in jeder Farbe u. in 
den verſchiedenſt. Muſtern. 


die Manometer⸗Fabrik und 
Gummiwaaren⸗ Handlung von 


Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 
Ecke No. 42. 


Bock Auction 


Dembowalonka 


bei Brieſen Weſtpr. 


den 28. Juli 1881 


2 


E 


Die une 
Fabrik 


N von E. R. Krüger, _ © 

Altſt. Graben 7— 5 8 

empfiehlt Treppenſtufen, Nr 
Röhren zu \s 


Alte Manometer werden reparirt 
oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Zimonka- 


92 aſſerlei⸗ 
tungen in allen Dimen⸗ 8 
Schwä mme foren, Sonnen, Steine, Mittags 1 Uhr 
” u pen, ° 2 5 — 
großer Auswahl neue: H Tröge, ſowie über circa 50 Stück gleich er 
empfiehlt Vaſen u. Garten: Figuren auimmwoll= 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (7344 


W. Unger, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und 
Langebrücke zwichen dem 
Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor. 


Rambonillet Vollblut 
Böcke 


An ctions⸗Cataloge auf Wunſch. 
m 
von Hennig. 


50 Hacke Mutterfhafe 


Gur Zucht), ftehen in Smaſin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpreußen zum Verkauf 


Joulhdamn⸗Pollbluk⸗ 


Heerde 
Artſchau bei Danzig. 


Der Bockverkauf ſprungfähiger Böcke 


hat begonnen. 
Artſchan, im Juli 1881. 


Wendt. 


Zur Annahme der Confir⸗ 
manden bin ich in den Stunden 
von 11 

Amtswohnung, ne? 


Levantiner- 


bis 4 Uhr in U 
342 


Getreideſäcke, 
waſſerdichte 


Wagen- und Fe bereit. re 2 
— Dr. Weinlig, 
Prediger zu St. Marien. 


Yläne 


N T An r i 
N. T. Angere 
Danzig, 


Langenmar 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt da 


ſt das 
Doppel⸗Malzbier 
Brauerei W. Ru ak⸗Bromberg] ſehr 
zu fehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaschen a 15 Pf. bei * 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


415) 


Tapeten 


zu En gros Faprikpreisen per Rolle 
von 15 Pfg. an verkauft die Fabrik von 
Leopold Spatzier, Königsberg 
i. Pr. Proben franco. (9270 


35. 


Rittergutsverkauf. 


1700 Morgen; über 100 Jahre im 
Beſitz derſelben adligen Familie; im 
Garten Schleſiens. Preis pro Morgen 
150 M Käufern genaueſte Auskunft 


unter No. 432 in der Erp. dieſer Ztg. 


Ein leichter ein⸗ 
ſpünniger Jagdwagen 


für 3 bis 4 Perſonen (428 


wird gekauft Hausthor No. 5. 


ein i. d. Frauengaſſe 14 belegenes 
Wohnh., enth. 7 heizb. Zimmer, 
kl. Seitengeb., Hof und Hoſſtübch, div. 
Kammern, Boden und Keller, vor der 
Thüre Beiſchlag, i. beſt baulich. Zuſtande 
u. durchweg Doppelfenſtern, beabficht. ich 
unter ſehr annehmb. Beding. z verkauf. 
Eignet ſich vorzugsweiſe für Rentiers. 
Näheres bei Stien, Neugarten 8. (426 
Ein elegante Ladeneinrichtung zum 
Colonialwaarengeſchäft iſt billig zu 
verkaufen. ; 
Adreſſen unter 429 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein hohes Pianino 


iſt für 300 . zu verkaufen Meltzergaſſe 
Nr. 6, 1 Tr. (420 


Kir Wirthin, in der Molkerei ſehr er⸗ 
fahren, wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Reflectantinnen mit nur guten 
ge niſſen wollen ſich melden bei S. 
Salomon, Cum 417 

Zum 1. Auguſt cr. wird eine ler⸗ 
fahrene, geprüfte, muſikaliſche ! 


= m 7 5 
Erzieherin 
für 3 Kinder geſucht. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. (416 


ET TUT SIERT 
Einen Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung ſuche für 
meine Lederhandlung 


f Eugen Nenſtadt. = 
Ein zuverläſſ. Rechnungsführer 
mit landw. Buchführung vertraut, 


findet gute Stellung. 
Adreſſen unter 403 in der; Erpedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine feine anftändige 
Kellnerin 
oder ein junges Mädchen, welche es 
lernen will, wird für ein feines Cafe, 
wo ſelbige allein ſervirt, geſucht. Adr. 
unt. No. 418, womöglich Photographie, 
niederzulegen in der Erp. dieſer Ztg. 


Eine Dame, 


alleinſtehend, wird als Theil⸗ 
nehmerin zu einem feinen Putz⸗ 
geſchäft mit einer Capital⸗Einlage 
von Mark 6000 geſucht oder auf 
Wunſch kann das Geſchäft auch 
von ſofort übergeben werden. 

Adreſſen unter No. 404 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gebildetes junges Mädchen, am 

liebſten Lehrerstochter vom Lande, 
wird zum 2. October zur Aufſicht über 
vier Kinder im Alter von 3—7 Jahren 
geſucht. Daſſelbe muß im Stande fein, 
die Schularbeiten der beiden Aelteſten 
zu überwachen, in Handarbeiten und 
Plätten geübt ſein. 

Adreſſen mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden unter 309 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
(ir: gew. auftänd. Verkäuferin, welche 

ca. 5 J. i. Kurz. u. Weißwaaren⸗ 
geihäft gew., empf. für ſolches od and. 
anft, Geld J. Dardegen, Heil. Geiftg. 100. 
Ein jüngerer Pharmazeut, der 
Wengliſchen Sprache mächtig, welcher 
in Danzig gelernt hat, ſucht zum 1. Oct. 
d. J. hier Stellung. Vorzügliche Em⸗ 
pfeblung des jetzigen Chefs fteht zu 
Dienſten. Gefällige Offerten Victoria⸗ 
Apotheke in Frankfurt a. d. O. (99 
in Landwirth, 34 Jahre alt, ſucht 
möglichſt bald Beſchäftigung und 
Stellung als Verwalter, Oberinſpector, 
ev. auch als Rechnungsführer; auf Er⸗ 
fordern Caution, od. auch als Volontair. 
Offerten unt. H. V. 30 an Haasenstein 
& Vogler. Stettin. (399 


urch den Verkauf des Gutes, auf 
dem ich 11 Sabre war, außer 
Stellung gekommen, ſuche von ſofort 
oder fpäter auf einem größeren Gute, 
ſelbſtſtändig oder direkt unter dem Herrn 
eine Stellung. Vorher war ich 3 Jahre 
bei Herrn Rittergutsbeſitzer Kunht auf 
Owidz bei Pr. Stargardt. Colberg, 
Wallſtraſſe 4. A. Froſt. 
Ein junger Mann, Materialiſt, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, ſucht per 
1. Oct. er. Engagement als Comtoir⸗, 
Loger⸗Diener oder Detailliſt. Gefällige 
Offerten befördert die Expedition dieſer 
S4 unt 402 an ihren Beitimmungsort. 
Eine Dame, die in Jurückgezogenheit 
leben will. findet freundliche Auf⸗ 
nabme bei der * A. Borkowski, 
Altſtädtſchen Graben No. 81. (424 


Penſionat in Zoppot 
Fiſcherſtraße 1. Es finden zwei Damen 
oder Kinder noch Aufnahme mit eigenem 
Zimmer bei (427 

Frau Dr. Gieswald. 


Die Saal⸗Etage 


im Haufe Langgaſſe 17, iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v 10—12 U. 


Das jetzt von dem Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Inſpector Herrn 
Wolff bewohnte Haus St. 
Cathbarinen-Kirchhof No. 3, iſt 
vom 1. October 1881, für den 
Mieths⸗Preis von 750 M. per 
anno zu vermiethen. 

Näh. beim Küſter Molkentin 
Kl. Mühlengaſſe 7/9. Beſichtigung 
Vorm. von 11-12 Uhr. 


Große Wollwebergaſſe 2 
iſt das Ladenlocal vom 1. October ab 
zu vermiethen Näheres Breitgaſſe 79. 

oppot, Verl. Südſtraße 29 iſt eine 
3 möbl. Familienwohnung „ verm. 
Speicher⸗Oberräume 
auf der Speicherinſel geleg. werden per 


October zu miethen gew. Adreſſen unter 
411 in der Exped. dieſer Zeitg. erbeten. 


Zoppot. 


Wohnungen, wie auch einzelne 
Zimmer, mit auch oh. Penſion, empfiehlt 


0. Hochbaum, «os 
See: und Wilhelmſtraßen⸗Ecke No. 44. 


Schmiedegaſſe 22 


iſt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 
Vorderſtube, Hinterſtube nebſt Kabinet, 
Eutree, große helle Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Bodenkammer und Keller vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth 3 Tr. 


— ———̃ ͤ ͤ¹in —......—!“ 


Tangenmarät 40 


iſt dies Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kabinet, großer heller Küche, Boden, 
Keller ꝛc., vom 1. Oktober zu ver: 
miethen. (335 


Lauggaſſe No. 31 


iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, . ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres im Comptoir 
Hundegaſſe No. 109. (9983 


Vorſtädt. Graben 58 


iſt eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Boden, zwei 
Kellern, Kammern u. Hofraum, pa 

für einen Arzt oder zum Comtoir, zu 
verm. Näh. b. B. Mischewski, 2 Tr. 


eebad Bröſen. 


Vom 1. Auguſt ſtehen noch 


einige größere und kleinere 
möblirte Wohnungen mit Küche 
zu vermiethen. (71 


ine herrſchaftliche Wohnung, be- 
ſtehend aus 5 Zimmern. che. 
Boden, Keller, iſt Poggenpfuhl 73 
zu vermiethen. 433 


[Tangenmarkt 40 


ktober zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus zwei Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör reſp. Burſchengelaß und Stallung, 
iſt zu vermiethen Neugarten 31. (221 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Badeſtube und allem Zubehör 
zum October d. J. oder früher zu ver⸗ 
miethen und in den Stunden von 10 
bis 12 Ubr zu beſehen. Näheres da⸗ 
ſelbſt im Comtoir. En 

chmiedegaſſe 22 ift die Saal⸗Etage, 
S . * Saal, Hinterſtube n. 
Kabinet, Entree, großer heller Küche, 
Mädchenkammer, und Boden Keller vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näheres 
3 T. beim Wirth (242 
Sgteithergafte 47b iſt eine Wohnun 
von 3 Zimmern, Entree nebſt all. 
e zum October zu vermiethen. 


iſt ein großer trockener Lagerkeller vom 
2 (336 


u beſehen von 10-12 Uhr. Das 
ähere Hinterm Stadtlazaret 8. 
Vor Graben 12 — 14. 3 Zimmer, Zus 
beh. 1. October zu vermiethen, Zu 
erfragen Fleiſchergaſſe 1. (253 
Neisarten 20, a. d. Promenade, iſt in 


der 1. Etage eine Wohnung mit g. 


Balkon, 6 Stuben u. allem Zubeh. 

ruh. Miether v. 1. Oct. d. J. a, verm. 
Von 11 Ubr ab zu beſehen. Näheres 
parterre rechts daſelbſt. (422 


Gartenban-Dereit. 


Sonntag den 17. d. Mts., 
Excurſion nach Schellmühl und Lang: 
uber — Verſammlungsort: Morgens 


8 Ubr in Kl. Schellmühl bei Herrn 
Handelsgärtner Schnibbe. (370 
Der Borftand. 
Schondorff 


Montag, deu 18. d. Mts., 
Grosses 


Doppel⸗Concert 


von den vollſtändigen Muſik⸗ 


Chören des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments No. 5 u. des 1. Leib⸗ 

Huſaren.⸗Regiments No. 1 im 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. 5 

F. Keil. C. Theil. 


Freundſchaftl. Garten. 
Freitag, den 15. und Sonnabend, 
nn den 16. Juli:, 
Gaſtſpiel der berühmten 
Original Pedespediſten und 
Velocipediſten 
Geſchwiſter Jackson 
vom Tivoli» Theater in Kopenhagen, 
verbunden mit 
großem Concert 


von der Kapelle des Oſtpr. Pionier⸗ 

Bataillons No 1, unter Leitung 
Muſikmeiſters Herrn Fürſtenberg. 
rillante Illumination u. ben⸗ 


galiſche Beleuchtung d. Gartens. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 O. 
373) E 


zug. Götting. 


— Te EEE 


Concert in Sagorſch. | 


Sonntag, den 17. Juli, 
ittags 4% Uhr, wird die rübm⸗ 
Nachmittags licht bekannte 


Muſik⸗Berg⸗Kapelle 
egie d. Muſikdirigenten J. Heim 
inan Onttesgab in Bohnen in 
Gregorowski's Garten 
(Halteſtelle Rahmel) ein 
Juſtrumental⸗Concert 
geben, wozu ein verehrtes Publikum 
hiermit höflichſt eingeladen wird. 
Entree à Perſon 50 Pfg. 
Abends auf Wunſch: (449 
Tanzkränzchen. 
Sont. V. II. II. Kuh. v. 14. Tag. beit. Gr⸗ 
So nah — und, ach, fo fern! (403 


Druck u. V von A. W. Kafeman⸗ 
wi Danzig. 
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